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Deutschland und Rußland.
Der deutsche Reichstag hat der Besprechung der von

der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei einge-
brachten Interpellation über die Wiederaufnahme der
wirrschäftüchen und diplomatischen Beziehungen zu
Scwjetrußland fast zwei volle Sitzungstage gewidmet
in der richtigen Erkenntnis , daß es sich hier tatsächlich,
wie auch der Minister des Äußern Simons  betonte,
um eine Kern- und Lebensfrage handelt . Zusammen¬
fassend konnte der der Partei der Interpellanten ange-
hcrige Dr . Breitscheid  feststellen, daß eigentlich von
allen Parteien mit Ausnahme der äußersten Rechten,
den Teutschnationalen , die Wiederaufnahme der Han¬
del--- und der politischen Beziehungen zu Rußland als
wünschenswert bezeichnet wird und nur Bedenken über
die Möglichkeit her tatsächlichen Durchführbarkeit be¬
stehen.

Diese Bedenken sind sehr begründet und sie haben
in den Reichstagsdebatten naturgemäß einen sehr wei¬
ten Raum eingenommen. Fast keine dev Parteien hat
sich der Erkenntnis verschließen können, daß die wirt¬
schaftliche Lage Rußlands außerordentlich schlecht ist.
Run gehört aber zu geregelten Handelsbeziehungen auch
die Gegenseitigkeit. Rußland müßte also in de: Lage
sein, in dem Augenblick, in dem Deutschland Güter nach
Rußland aussühren würde , auch die erforderlichen
Gegenwerte zu liefern . Es kommt noch hinzu , daß es
außerordentlich schwierig ist, das kommunistische System
der Sowjetrcgiernng mit dem deutschen Wirtschafts¬
system in Einklang zu bringen . Diese Schwierigkeiten
bestehen ja nicht nur für Deutschland, sondern sie machen
sich in dem gleichen Matze in den übrigen europäischen
Ländern bemerkbar. Dabei ist es gleichgültig , ob mau
nun die Schuld für die schlechte wirtschaftliche Lage
Rußlands auf das Sowjetsystem oder auf den unendlich
langen Krieg und die Wirkungen der Blockade schiebt
Es ist ja bekannt, daß die Sowjstregierung außer¬
ordentlich große Pläne zum wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau hat ausarbeiten lasten. Es sei hier nur er¬
innert an das sehr umfangreiche Problem 'der Elektrifi¬
zierung Rußlands , über das ebenso wie über die anderen
ausgeärbeiteten Pläne das Eoldschmidtsche Buch über
das Wirtschaftssystem Sowjetrnßlands Auskunft gibt.
Diese Pläne hat auch wohl der Minister Simons im
Auge gehabt, als er sich in einer früheren Rede ver¬
hältnismäßig günstig über das Sowjetsystem aussprach.
In seiner Antwort ans die Interpellation hat Minister
Simons hekmt , daß diese Plane von gigantischem Aus¬
maß leider nur Pläne geblieben sind. Solche Pläne
mögen sich in Tafeln und Karten an den Wänden der
Zimmer des Obersten Wirtschaftsrats in Moskau ja
stchr dekorativ ausnekmren, aber damit allein ist natür¬
lich dem Wiederaufbau nicht gedient . Die heutige Re¬
gierung Rußlands dürste aber kaum in der Lage sein,
diese Pläne in die Wirklichkeit umzusetzen. So sind
denn - irgendwelche Anzeichen für einen Aufbau der
russischen Volkswirtschaft, der allein einen wirtschaft¬
lichen Verkehr ermöglichen würde , nicht zu entdecken.
Das Transportwesen ist zerrüttet . Das amtliche, von
der Sowsetregierung beigebrachte Material besagt , daß
sich die Zahl der gebrauchsfähigen Lokomotiven von
Monat zu Monat verringert . Es versteht sich von selbst,
daß unter diesen Umstünden der Aufbau der russischen
Wirtschaft nur ganz außerordentlich langsam vonstatten
gehen kann.

Zu diesen Schwierigkeiten treten , wie Minister
Simons in seiner Rede ansführte , noch weitere Hemm¬
nisse. Einmal ist es die von den Sowfetvertretern syste¬
matisch betriebene Propaganda Keine Regierung
kann sich die Einmischung russischer Delegierter in die
inneren Verhältnisse des Landes gefallen lasten. Die
deutsche Regierung hat sich daher genötigt gesehen, ge¬
wisse Einschränkungen der Einreiseerlaubnis eintreten
zu lasten. Wie der Ministsrausschuß ausführte , muß es
also vorläufig sein Bewenden dabei haben , daß der Ver¬
kehr mit Sowsetrußland nicht normal , sondern nur auf
dem Wege besonderer Agenten gepflogen werden kann.
Es gibt ja auch zu denken, daß die Sowsetregierung
selbst nur in den seltensten Fällen Einreiseerlaubnisse
erteilt . Darüber hinaus spielt die Ermordung des
deutschen Gesandten Mirbach  in Rußland im Juli
1918 noch eine gewisse Rolle . Bisher ist es nicht ge¬
lungen . von der Sowjetregierung irgendeine Genüg¬
tuung noch eine Mitteilung über die Bestrafung der
Schuldigen zu erhalten . Trotzdem dürfte natürlich der
Tod des Gesandten Mirbach nicht ewig die Anbahnung
guter Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland
hindern . Ausdrücklich muß jedoch betont werden , daß,
wenn es zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen
käme, Deutschland unbedingt verlangen mäste, daß sich
die russische Regierung und ihr Gesandter jeder Beein¬
flussung der innerdeutschen Politik enthaltest.

Ans dem Wege zur Wiederaufnahme der normalen

Beziehungen zwischen Deutschland und Sowjetrutzland
liegen heute also noch eine ganze Reihe von Schwierig¬
keiten. Trotzdem hat man dieser Frage auch in Deutsch¬
land immer ein reges Interests entgegengebracht . Dis
deutsche Regierung hat bekanntlich erst unlängst in Dr.
Paul S t ä h l e r einen Handelssachverständiaeu nach
Rußland entsandt . Man hofft , daß bald weiters Sach¬
verständige und Kommissionen folgen können. An den;
Wiederaufbau Rußlands hat Deutschland naturgemäß
ein außerordentlich großes Intereste . Mit Recht be¬
tonte daher Minister Simons , der Wiederaufbau Ruß¬
lands fei im Intereste der Volksernährung unbedingt
notwendig. Wenn der Minister weiter ausführte . er
halte das nicht nur für eine Aufgabe Deutschlands,
sondern ganz Europas , und er würde es begrüßen , wenn
darüber sine Verständigung zwischen den Völkern her-
beigeführi würde, so befindet er sich darin in völliger
Übereinstimmung mit dem Engländer Keynes, der in
seinem Buch über die wirtschaftlichen Folgen des Frie¬
densvertrages auch dieses Problem behandelt und auf
die Notwendigkeit hinweist , den rustischen Markt wieder
herzustellen.

Auch das System, um Rußland herum Barrieren zu
ziehen, durch die hauptsächlich Deutschland geschädigt
werden soll, verurteilt Keynes , ebenso wie sich Minister
Simons dagegen wandte . Keynes hat mit Recht dar¬
auf hingewiesen. daß Deutschland , wenn die Entente
nicht zugibt , daß es sich mit Warenaustausch durch
Rußland hält , unvermeidlich ein Wettbewerber um
die Ernten der neuen Welt werden müste, was natur¬
gemäß auf die Ernährungslage in den Ententeländern
zurülfivirken müste. Daher 'ist dieses Problem allein
für Deutschland nicht lösbar . Wenn die ganze Debatte
im Reichstag schließlich so wenig positive Ergebnisse
gezeitigt hat , so ist dies einmal hierauf zurückzuführen
und andererseits darauf , daß die Sphinx im Osten »roch
immer ihres Oedipus harrt!

*

Br . Kopenhagen . 28. Jan . (Erg . Drahtberickt .) „Ber-
lingske Tidende ' meldet aus Riga:  Der russische Ver¬
treter in Deutschland. Vigdor Kovv.  bat aus dem Wege
nach Moskau einem Mitarbeiter des Lettischen Telegravben-
Bureaus eine Unterredung gewährt und sich in dieser über
das Verhältnis Sowjetrutzlands zu den anderen Staaten
Glgendermatzen ausgesvrochen : Was das Verhältnis zu
Deutschland  anbelangt , so kann die Frage der Aner-
kenming der russischen Handelsdelegation durch die deutsche
Negierung als gelöst gelten . Bereits binnen kurzem wird
die deutsche Regierung auf eine Anfrage der Unabhängigen
über die Errichtung einer Handelsnerbindung mit Sowiet-
rutzland antworten und man erwartet , datz nach Schluss der
Debatte im Reichstag von beiden Ländern Handelsgesandt¬
schaften, ausgesandt werden . Kovv sprach sein Vertrauen
aus . da« die Handelsverbinduna zwischen beiden Ländern
auf breitester Basis errichtet werden wird.

Der Etat des Auswärtigen Amtes.
, W. T.-B. Berlin , 27. Jan . Der Sauotausschntz des

Reichstags verabschiedete in der gestrigen Abendsitzung den
Etat des Auswärtigen Amtes . Hierbei führte Reichs-
minhter Dr . Simons  u . a . aus . dag die Einrichtung der
F 'nanzbeiräte bei einigen Auslandsvertretungen des Reiches
eine Neuerung sei, die au? Betreiben des früheren Finanz-
Ministers Erzberger zur Einführung gelangte . Ob sie auf
die Dauer aunecht erhalten werden rönne , sei eine Frage,
die dem Studium unterliege . Bewilligt wurde gegen den
Antrag der Unabhängigen der Titel „Geheime Ausgaben
m Hohe von einer Million Mack , ferner für die Förderung
dcu sicher Schul- und Unterrichtszwecke im Ausland sowie
die Unterstützung von deutschen Büchereien der anderen im
Ausland bestehenden vaterländischen Unternehmungen
81» Millionen . Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte
Reichsminister Simons zur Frage des Ausländerstudiums
in Deutschland, das Auswärtige Amt habe eine Rundfrage
an die Univerntaten ergehen lassen, um festzustellen, wo noch
Platz mr die Aufnahme von Ausländern sei. Es sei dadurch
und durch Verhandlungen mit den Landesbehörden gelungen,
eine Besserung der Verhältnisse zu erzielen . Sehr bedauer¬
lich sei. dag den während des Krieges zur handwerklichen
Ausbildung nach Deutschland gekommenen Türken infolge
Mangels an Mitteln die Möglichkeit zur Beendigung ihrer
Ausbildung nicht gegeben werden konnte. AnknÜvfend an
die Anregungen, von deutschnationaler Seite stellte Dr.
«imons .feit. da« die Regierung den Zeitvunkt für die Vro-
voganda über die Schuld am Kriege nicht für gegeben er¬
achte und sich ihre Stellungnahme hierzu Vorbehalte.

Rücktritt des Berliner polnischen Botschafters.
Br . Berlin , 28. Jan . (Eig . Drahtbsricht .) Dis vor

einiger Zeit schon durch die Blätter bekanntgewordme
Demission des Berliner polnischen Botschafters
S z e b e ko ist vom Staatschef Pilfudski genehmigt
morden. Die damit geschaffene Situation in den
deutsch-polnischen Beziehungen läßt sich in den Einzel¬
heiten noch nicht übersehen. In unterrichteten Kreisen
nimmt man an , daß bis zur Ernennung eines Nach¬
folgers der Botschaftsrat W y so w s k i die Geschäfte der
polnischen Botschaft in Berlin wahrnehmen wird . Nach
d?n Gründen des Rücktritts ist in politischen Kreisen
Warschaus naturgemäß viel gesucht worden , doch sind
authentische beweiskräftige Motive bisher nicht bekannt
geworden.

Die Aussichten der Pariser Korrferr 2.
^ Bz. London, 28. Jan . (Drahtbericht .) Ein ungefähres
Bild über die Lage in Paris dringt der Pariser Berichter-
Natter der ..Times ". Er schreibt : Die Aussichten der Kon¬
ferenz hätten sich I >. ineswegs gebessert.  Die vom
französischen Minister der Finanzen Doumer vorgebrachlen
Summen seien weit entfernt von allem , was die Grundlage
der alliierten Besprechungen gebildet habe. Der Bericht
erstatte ! verzeichnet das gestern in Paris umlaufende Ge¬
rücht. wonach Lloyd George Briand sengt habe, wenn dieser
sich selbst desavouiere , dann täten die britischen Delegierten
besser, ihre Koffer zu packen  und abzureisen. Die übri¬
gen französischenDelegierten seien auf keinen Fall derselben
Ansicht wie Doumer . Wenn die britische Regierung nicht
bereit sei. ihre Zustimmung zu gewissen Bedingungen zu
geoen. so sei «in ernstes Übereinkommen in der Wiedergur-
machungsfrage nicht möglich. Wenn England dagegen bereit
sei. was Deutschland anbetreffe . Sand in Hand mit Frank¬
reich und den anderen Alliierten zu geben, so würden wahr¬
scheinlich Zwangsmassnahmen nickt notwendig werden. Es
sei nötig , eine Warnung zu erlassen , die sehr ernst genom¬
men werden mühte . Frankreich wolle eher die Durchführung
des Friedensvertrags au ? eigene Faust erzwingen , als sich
die Wiedergutmachung nehmen zu lassen, die es zum Wieder-

- aufbarr der zerstörten Gebiete brauche. In dieser Frage be
stehen keine Meinungsverschiedenheiten zwischen den franzö-
si'chen.Staatsmännern , die nicht in dem Rufe stehen, versölm-

-M zu lein , wie Briand  und den weniger nachgiebigen
«Saatsmannern . wie P o i n c a r 6. Unter den nichtsranzö-
sischen Delegierten soll die Ansicht verbreitet sein, das man
augenblicklich von der Konferenz gar nickt rede, und Latz sie
schonI i e b e r h e u te als am Samstag enden  sollre.
Bis - zur Londoner Konferenz am 21. Februar würden dann
die alliierten Sachverständigen in Brüsiel ihre Verhandlun¬
gen mit den deut 'cken Delegierten wieder ausgenommen
haben . Wenn die augenblickliche Konferenz den Eindruck
ber»orruf «n sollte, dass Briand nicht stark genug sei. so könnte
die öffentliche Meinung PoincarS möglicherweise an die
Svitz« einer aus keinen Fall nachgiebigen Regierung stellen.
Lloyd George, dessen Rede über den Vertrag von Sövres nach
Leoaues ' Bericht Ende Dezember zweifellos zum Sturz des
Kabinetts beiaerragen habe , habe es in der Hanö, ebenfalls
zum Sturz Briands und zur Einsetzung Poin-
carSs  das Seims « zu tun . Lloyd George werde vielleicht
dieses Ende nickt wünschen. Seine bisherige Tätigkeit babd
jedoch keinen ernsten Wunsch erkennen lassen, di« Stellung
Briands zu erleichtern . Es könnten jedoch noch Über¬
raschungen  bevorstehen . Niemand habe ie an der In¬
telligenz Briands gezweisselt. und mebr als einmal habe er
sich im politischen Leben als entschlossener Mann gezeigt. Ein
Briand . der den Mantel eines PoinearS trägt , könnte mög¬
licherweise ein« ebenso furchtbare Persönlichkeit fern wie
PoincarS selbst.

Bz. Paris , 28. Jan . (Drahtbericht .) Der „Petit
VrEen " hält es für wichtig , datz der Vorschlag der
Deutschen als Grundlage eines Abkommens
angegeben werden könnt«. Das Blatt glaubt , der ob«"sie Rat.
der Samstag feine Arbeiten beendigen müsse, könne nickt
auseinandergehen . ohne eine Losung der schwierigen, so lange
erörterten Frage zu erzielen.

Andere Blätter zeigen sich weniger optimistisch. Pertinar
sagt z, B . im „Ecko de Paris " , datz es seit einem Jahre nie¬
mals gelungen lei, zu sagen , was Frankreich eigentlich wolle.
Es >ei trotzdem jetzt zu Schwankungen gekommen. Freiwillig
spreche er es deshalb aus . die französische Regierung habe
das harte Wort des englischen Premierministers wohl ver¬
dient.

Der Standpunkt Lloyd Georges.
B. Paris , 28. Jan . (Eig . Drahthericht .) Die Parist-

Ausgabe der „Daily Mail " teilt mit . der Standpunkt Lloyd
Georges in der Wisdergutmachunasfrag « sei folgender: 1.
Festsetzung des Gesamtbetrages der Wiedergutmachungs
summe. Festsetzung der von Deutschland zu fordernde»
Zahlungen : 2. dafür zu sorgen, dag die deutschen Finanzen
in Ordnung kommen: 3. die Einberufung einer Konferenz,
ähnlich der von Spa . in der auch die deutsche Regierungvertreten lein wird und auf der die ganze Angelegen¬
heit endgültig erledigt  werden soll.

England als Gläubiger der Alliierten.
W. T.-B. London . 27. Jan . Für Zugeständnisse in dergraae der Ungültigkeitserklärung der von denlliierten an England geschuldeten Summen

trat der Vorsitzende der B a r c l a y - B a n k aus der Jahres¬
versammlung der Bank ein . Er erklärte in seiner Rede, in
der er die Ansicht der englischen Bankwelt ü^er die augen¬
blickliche Finanz - und Handelölage zum Ausdruck brachte,
lo lange die heimgesuchten Länder aus keine gesunde Finanz-
grundlage gestelli würden , seien ihre Märkte verschlossen.
Grohbritannien müsse in dieser Frage die Führung über¬
nehmen. Es würde ssch für England lohnen , mit Bczug
am die von den Alliisrten -Regierungen England geschul¬
deten Beträge Zugeständnisse zu machen. Ein finanzieller
Völkerbund müste das Ziel sein, in dem alle Länder ver¬
treten seien, die in der Lage seien, zu helfen. Es sei not¬
wendig. datz Deutschland zu einer gesunden Finanzgrundlanc
zurückkehre. Mit dem Wiedereintritt Deutschlands und
anderer Lander in die Produktion werde sich England
einem grotzen zunehmenden Handelswettbe-
w e r ü gegenüber gestellt sehen.

In einem Leitartikel nimmt die .Daily News" zu den
Erklärungen des englischen . Fin rnzmannes Stellung und
nennt die Vorschläge bezüglich einer teilweisen Streichung
der England von den Alliierten geschuldeten Beträge be¬
achtenswert . da durch eine solche Streichung der Alliierten-
Schulden nicht nur die Finanzlasten Englands , sondern auch
Frankreichs , Italiens und Belgiens wesentlich erstickter!
würden, was günstig auf andere Länder . England einbe-
griffsn , cinwirkcn müsse und auch ein Beweis der Trmm
Englands sein werde , »er die Stellung Englands in den
euglisch-fianzölüchen Verhandlungen über die deütscke
Reparationsfrage lehr verstärken rvürd«.
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Das Auslandsgelreids.
W. T.-B. Berlin , 27. Jan . Der Ausickmß des Reichs-

pirtfchaftsrates für Landwirtfckaft und Ernährung bat
zum groben Teile einstimmig folgende Grundsätze  an¬
kenommen : . . ^

1. Das Reich nimmt durch Reicksselrtz die Zentrali¬
sation für di« Einfuhr  des gesamten Auslandsge-
treides.  Roggen . Wetzen . Gerste. Hafer . Mais , ohne
Rücksicht auf den Verwendungszweck in die Hand. Zur Er¬
füllung dieser Aufgabe wird eine Zentrale  der Reichs-
vrnwaltung für Getreide gebildet , die diesen Zweig ihrer
Tätigkeit ausschließlich nach kaufmännischen Grundmtzen zu
erfüllen hat . Sie kann stch hierbei der Vermittlung des
Handels bedienen . . ,

2. Das von der Reichsmonovolverwaltung erngekaufte
ausländische Brotgetreide ist für die Ernährung der Bevölke¬
rung zu verwenden . Verkäufe im freien Verkehr ,ollen
seitens der Monovoloerwaltung nur zum Zweck der Regelung
der Jnlandsgetreidepreiie vorgenommen werden.

3. Die von der Reichsmonovolverwaltung eingekauften
ausländischen Mengen an Gerste. Hafer und Mais sind an
den Handel und die Verbraucher abzugeben. Die Preise
werden von der Reichsmonovolverwaltung festgesetzt. Bei
Abgabe an die Landwirtschaft zu Verfütterungszwecken >oll
die Ware in erster Linie ohne Gegenleistung in Geld durch
Eintausch inländischen Brotgetreides z>ur Ablieferung
lemmen . Hierbei ist darauf Bedacht zu nehmen, dag
Qualität und Menge des als Futtermittel anzubietenden
Getreides zur Abgabe des Brotgetreides veranlassen.

4. Das Monopol für die Einfuhr von Gerste. Safer und
Mais oder eine dieser Getreidearten kann zeitweise oder
dauernd aufgehoben werden , sobald ihr Einfubrvreis unter
den Preis des den Landwirten zur freien Verfügung über¬
lassenen Brotgetreides stnkt.

5. Während der Dauer der zentralen Bewirtschaftung
der in Ziffer 1 genannten Getreidearten ist jede Ausfuhr
einer dieser Arten verboten.

Unsere Ein - und Ausfuhr.
Br . Berlin . 28. Jan . (Eia . Drahtbericht .) In dem

Weißbuch.  das die deutsche Regierung aus Anlaß der
Brüsseler Sachverständigenkonserenz zusammen mit Beant¬
wortung der von der Entente vorgelegten 41 Fragen her¬
ausgegeben hat . findet stch u. a. bei der Beantwortung der
Frage 7 die Angaben , denen zufolge im ersten Halb¬
jahr  1 8 2 0 der Wert der Einfuhr 60 Milliarden , der der
Ausfuhr 25.6 betrug.

Das Gesetz über die Betriebsbilanzen.
W. T.-B. Berlin , 27. Jan . Der sozialpolitische

Ausschuß  des Reichstags hat gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten einen von allen übrigen Parteien gestell¬
ten Komvromißantrag  zu st 1 des Gesetzes über di«
Betriebsbilanzen folgenden Wortlauts angenommen:

Die nach 8 72 des Betriebsrätegesetzes vom 4. Februar
1920 vorzulegend« Betrtebsbilanz mul nach den für das
Unternehmen geltenden gesetzlichen Bilanzgrundsätzen die
Bestandteile des Vermögens und die Schulden des Unter¬
nehmens derart erleben lasten, daß ste für stch allein und
unabhängig von anderen Urikunden eine llberstcht über
den Vermögensstand des Unternehmens gewährt . Das
dem Unternehmen nickt gewidmete Vermögen des Unter¬
nehmers bleibt hierbei außer Betracht.

Dazu wurde noch 8 la hinzu gelfügt, wonach zur Erläute¬
rung der Betnebsbilan , über die Bedeutung und Zufam-
Menbäng« der einzelnen Bilanzposten Auskunft zu geben ist.

Der neue Präsident des Obernerwaltnngsgerichts.
Br . Berlin . 28. Jan . (Eig . Drabtberichk .) Das vreußi-

sche Staatsmlnisteiium hat heute bckstblossen. den früheren
Etaatsminister Dr . D r e w s zum Präsidenten des Oberver-
waltungsserichts zu ernennen.

Die Wohnungsnot.
Br . Berlin , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Woh¬

nungsnot nimmt immer schärfere Formen an . Da fast sechs
Jahre hindurch die Bautätigkeit auf das äußerste ernge-
st-rankt werden muhte , fehlen etwa eine Million
Wohnungen  im Deutschen Reiche. Diesem Notstand
gegenüber ist es interessant zu erfahren , was das Reich, die
Lander und Gemeinden zur Abhilfe getan haben. Im
ganzen stnd seitens der genannten Gemeinwesen rn der Zeit
von Ende 1918 bis Ende 1920 nickt weniger als 4 2 60
Millionen Mark  für den Wohnungsbau ausgewendet
worden . Davon entfallen auf das Reich 1630 Millionen,
auf Länder und Gemeinden 1530 Millionen . Zur Unter¬
stützung des Baues von Bergmannsiwohnungen wurden
1b20 aufgewendet : Aus der Koblenabgabe 650 Millionen,
als besonderer Reichsoorschuh 300 Millionen , in Oberschlesten
mit Hilfe eines Aufschlags auf den Koblcnoreis 150 Millio¬
nen. Genaue Angaben darüber , wie viel Wohnungen dafür
heraestellt stnd. fehlen zurzeit noch. Eine Umfrage an die

(53. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkrnd.
Roman von H. Notzl.

Vielleicht war es überhaupt nur der Abstich von
Sepp Petraschs Verbrechergesicht, das sie seit einer
halben Stunde vor sich hatte , was ihren Blick für dis
Linien eines wohlgebildeten Männerantlitzes schärfte,
so daß ihr der Maler vorkam wie der Erzengel Gabriel
in Person.

„Was will der Mensch von Ihnen ? Hat er Ihnen
was getan ?" fragte Herter erregt , und trotz der Auf¬
regung dieser Minute erkannte Marie doch, datz die
Entrüstung des Malers über das hinausging , was ein
gleichgültiger Pasiant gefühlt hätte.

Sepp Petrasch war sofort wieder aus den Füßen.
„Was geht denn das Sie an ", herrschte er dem Maler
zu, „was ich mit der da Hab' ? Schauen S ', daß S ' wei¬
terkommen !"

„Erasaff !" murmelte Herter verächtlich. „Gnädiges
Fräulein , was soll ich mit dem Menschen anfangen ? Soll
ich ihn ins Meer werfen , verhauen oder . . .?"

Er blickte ste erwartungsvoll an.
Marie hatte sich schon gefaßt . Sie war noch sehr

bleich, aber ruhig . Darauf hatte sie ja gerechnet, hier
ln dieser Gegend Schutz zu finden , wenn Sepp Petrasch
sich etwa vergessen sollte.

Nur hatte sie an Theyde gedacht. Der Bärenmensch
brauchte ja nur eine Hand , um mit Sepp fertig zu

Nun war es statt desien Herter.
Daß er sie schon von so weit gesehen und seine Stoffe»

lei um ihretwillen im Stich gelassen hatte!
„Machen Sie lieber , daß Sie weiterkommen", mahnte

Marie , zu Sepp gewendet. „Ihr Spiel ist aus . Drohen
und terrorisieren ist alles , was Sie können, aber mich
schrecken Sie nicht. Auch am einsamsten Strand hätten
Sie mir nichts abgepreßt , llnd Sie sehen, ich habe
Schutz gefunden. Ich wiederhole es Ihnen also: Gehen
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Länder konnte noch nicht von allen Ländern beantwortet
werden. Schätzungsweise werden 88 000 Wohnungen (Neu¬
bauten . Behelfs - und Notwohnungen ) in Angriff genommen
worden sein : dazu Bergmannswohnungen 7480. in Ober-
Ickilesten 2300. Dem Wohnunasbedürfnis ist also noch bei
weitem nicht genügt . Reue Milliarden müssen aufgewendol
werden. Bis zu einem gewissen Grade soll di« in Arbeit
befindliche Mietssteuer  dafür Deckung bieten.

Eefangenen -Heimkehr.
Br . Hamburg , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Heute

trafen etwa 70 Gefangene  aus verschiedenen s i b i r i -
scheu Lagern  nach teilweise 6iäbriger Abwesenheit in
Hamburg em. Gleichzeitig kam ein Dampfer mit etwa
80 Gefangenen aus Türke st an an.

General Lerond gegen die Indiskretionen der Offiziere.
Dz.  Berlin . 28. Jan . Rach einer Meldung des ..B.

L.-A." will die ..Cckles. Ztg ." von berufener Seite erfahren
haben, dah General Lerond  an die ntckifranzostschen Mit¬
glieder der interalliierten Kommission einen Runderlatz ge¬
richtet habe , in dem er fick gegen Indiskretionen vericbie-
dcner Offiziere wende. Er drohe jedem englischen Offizier,
der es noch einmal wagen würde , schriftlich oder persönlich
mit irgend jemand aus der Bevölkerung in Berührung zu
treten , mit sofortiger Ablösung von seinem Posten.

Die Sommerzeit in Frankreich.
mz. Paris , 28. Jan . (Drabtibericht .) Dom 15 . März

bis 2 5. Oktober  wird in Frankreich die Sommerzeit ein-
getübrt.

Die Rolle des belgischen Heeres bei Ausbruch des
Weltkrieges.

D. Brüssel . 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der
frühere belgische Eeneralstabsches Delillieres de Moran¬
oille hat in der Kammer einen Antrag eingebracht, in¬
dem er ein ausführliches Enquete  verlangt , in .
der die Rolle des belgischen Heeres vom Ausbruch des
Krieges an bis zur Schlacht an der Aisne dargestellt
werden soll. Gegenwärtig wird in der belgischen Presse
darauf hingewiesen, daß die damalige belgische Regie¬
rung von der deutschen Absicht, im Kriegsfälle durch
Belgien zu ziehen, gewußt habe, aber dem Eeneralstab
keine Mitteilung davon gemacht habe.

Pilsudkis Reife nach Paris.
mz. Paris , 28. Jan . Nach einer .Temos "-Meldung aus

Warschau wird Marschall P i l s u d s k i am 2. Februar in
Paris eintrsfien . Er wird begleitet vom Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten , dein Keneralstabscbef des Kriegs¬
ministeriums sowie vier anderen politischen Persönlichkeiten.

Georgien verlangt seine offizielle Anerkennung.
mz. Paris , 28. Jan . (Drabtbe - icht.) Der in Paris an¬

wesende MinisterdesÄußern  für Georgien bat gestern
die offizielle Anerkennung  seiner RepMik ver¬
langt.

Panama protestiert.
mz. Paris , 28. Jan . Wie öaoas aus Washington meldet,

bat der Geschäftsträger von Panama beim Staatsdeparte¬
ment gegen die Beschlagnahme  eines Panama ge¬
hörigen Gebietes zur Verteidigung der Kanalzone pro¬
testiert  und erklärt , ein derartiger Schritt hätte erst nach
einem Meinungsaustausch zwischen den beiden Regierungen
erfolgen dürfen.

Harding über die amerikanische Flotte.
mz. New Bork, 28. Jan . Das amerikanische Marine¬

blatt ..Our Narm" veröffentlicht ein Schreiben des künftigen
Präsidenten Harding.  in dem es beitzt. die amerikanische
Flotte solle eine große Schutzmauer  in einem zukünf¬
tigen Kriege sein. In dem vergangenen Krieg sei die Über¬
macht der Alliierten zur See entscheidend gewesen. Eine
grotze Flotte ermögliche es . ein Heer über See zu lenden,
wenn sichi« die Notwendigkeit dazu ergeben sollte.

Der internationale Weltkongreß der Roten Gewerk¬
schaften.

I). Riga , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Zum 1. Mai
ist in Moskau der internationale Weltkongreß der
Roten Gewerkschaften angesetzt. Dieser Kongreß wird
vom internationalen Rat gemeinsam mit dem Exekutiv¬
komitee der kommunistischen Internationale zusammen,
berufen. ~
Sie ins Hotel, packen Sie Ihren Koffer und fahren Sie
ab. Verschwinden Sie !"

„Jawohl , das tu ' ich!" stimmte Sepp grimmig zu.
„Verschwinden werd' ich. Sie sind ja nicht wert , oatz
ich mich mit Ihnen abgeb'. Aber eh' ich abdampf ',
werde Ich noch verschiedenen Leuten ein Licht aufstecken
über Sie . Verstehen Sie mich? Auch Ihr Spiel ist
aus . Sie werden hier keinem mehr etwas vormachen."

„Keine Beleidigungen !" herrschte Herter ihn mit
vollem Stimmklang an . „Mann , schämen Sie sich nicht,
sich gegen ein Mädchen so zu benehmen? Fort ! Nur
fort !"

Er machte Miene , Hand an ihn zu legen, um ihn zu
entfernen , allein Sepp Petrasch entzog stch seinem
Griff , entwich einige Schritte weit und brach dann wie¬
der los : „Also noch einer . Wie viele führen Sie denn
hier schon widder am Narrenseil ? Wie die Pilze
tauchen sie aus dem Boden auf !"

Das stimmte in diesem Augenblick gerade, denn
Theyde, der nach seiner Gewohnheit gar nicht weit von
Herter im Sand gelagert und gedöst hatte , kam jetzt
auch zum Vorschein, und seine wuchtige Gestalt machte
solchen Eindruck auf Sepp Petrasch, daß er sogleich
weiter zurückwich.■

Theyde hatte im Näherkommen genug gesehen und
gehört : „Soll ich den Menschen züchtigen, Fräulein
Segler ? " fragte er , unternehmend seinen Stock schwin¬
gend.

Im Nu war die Entfernung zwischen den dreien und
Sepp noch größer geworden , aber seine Ohnmacht machte
ihn noch wütender , und heiser schrie er zurück. „Frau,
lein Segler ! Hat sich was ! Nix Segler ! Ein Findel,
kind ist sie! Ein Findelkind !"

Aber nun floh er vor einer drohenden Bewegung
Herters den Strand hinan , stolperte, raffte sich wied.-r
auf und kam unverfolgt die erste, niedere und dünn be¬
wachsene Düne empor , denn Marie hielt Herter , der ihm
nachsetzen wollte , am Ärmel fest.

Droben rannte er dann aus dem Mege wei-
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Lage d s Arbeitsmarktes.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a. M . über die Lase des Arbeitsmarits im
Monat Dezember 1920 in Hessen. Heifen - Naiiau  uni
Waldeck zeichnete sich die Lag« des Arbeitsmarkts im .Monat
Dezember durch eine gewisse Stabilität aus . Leider bat
diele Entwicklung nur einen befristeten Charakter . bedeu¬
tungsvoller für den Ärbeitsmarkt wird in Zukunft die Ge¬
staltung unserer Wirtschaft und das Ausmah der Koblen-
mengen fein, die für untere Industrie zur Verfügung sieben.
Wohl haben die krisenhaften Erscheinungen, die Absatz¬
stockung und Verfüllung mit Rohstoffen und Fertigt ab rrtaten
m Amerika und England unsere deutsch« Volksrvirtichatt nocki
nicht fühlbar in Mitleidenschaft gezogen, es ist vielleicht zu
hoffen, da» diel« Länder , um ihren Warenüberfluß abzu¬
leiten . dem in jeder Hinsicht notleidenden Europa langfristige
Kredite gewähren , um dadurch seinem Handel und seiner
Industrie die Möglichkeit zu geben, in größerem Umfang wie
bisher billigere Rohstoffe und Waren zu beziehen, inwie¬
weit sich dadurch ein« Belebung unserer Produktion um  vor
allem auch eine Förderung unseres Exports und damit die
Schaffung neuer Arbeitsgelegenheiten einstellen wird , steht
noch dahin . Gewähren diese gegenseitigen, weltwirtschaft¬
lichen Beziehungen für die nächste Zukunft einige Lichtblicke,
so bleibt die Grundlage unserer Koblenveriorgung überaus
unsicher. Die Anzeichen, oaß infolge der fehlenden Brenn¬
stoffe Betriebsstillegungen und Arbeiterentlassungen vorge¬
nommen werden , mehren stch wieder.

Die Tendenz in dem Verhältnis von Arbeitsange¬
bot und Nachfrage  war in dem Berichtsmonat eine vor¬
wiegend ruhig« : bei 83 berichtenden Arbeitsnachweisen
gingen im Dezember insgesamt 24 279 Arbeitsgesuche (im
November bei 83 Arbeitsnachweisen 31 649) ein : offene
Stellen waren gemeldet 20 748 (im Vormonat 29 318) :
17 080 Arbeitsvermittlungen (im November 23 017) kamen
zustande. Auf 100 Arbeitsuchende entfielen 85 (im Vormonat
92) offen« Stellen : von 100 stellensuchenden Arbeitnehmern
fanden 70 (im November 72) Deichäftiguug. Nach den Ge¬
schlechtern gegliedert suchten 17 087 (im November 19 018)
Männer um Arbeit nach: 12 938 (im Vormonat 14 8r>9)
Stellen standen ihnen zur Verfügung : in Arbeit gebracht
wurden 11958 gegen 13 930 männliche Personen im Novem¬
ber. In Deübältniszahlen ausgedrückt kamen aus 100 männ¬
liche Arbeitsuchende 75 offene Stellen und 70 Vermittlungen,
die entsprechenden Zahlen des Vormonats waren 78 offene
und 73 besitz!« Stellen . Den 7192 (im Vormonat 12 631)
bei den Arbeitsnachneilen sich meldenden Frauen standen
7810 (im November 14 459) offen« Stellen gegenüber , wah¬
rend 5122 (um Vormonat 9087) weibliche Arbeitsvermitt¬
lungen erledigt werden konnten : 100 weiblichen Arbeits¬
suchenden entsprachen 108 offene Stellen und 71 Besetzungen
gegen 114 offen« und 71 beietzte Stellen im Monat November.

Im Bergbau  der Labngegend besteht der ruhig« Ee-
ichäftsgong kort. Entlassungen von Grubenarbeitern fanden
>m Unlerlabntreis bei der Gewerkschaft Nachod rn Diez statt.
Kohleninangel zwang eine Erzgrube in Oberscheld znr zeit-
weisen Stillegung , durch die über 200 Arbeiter aussetzen
mußien . Ter Kalibergbau im Werratal liegt zurzeit infolge
oer Absatzstockung völlig darnieder , so daß ca. 10 Schächte ihre
Förderung vollkommen eingestellt haben . In der Braun-
koblenförderung der Wächtersbacher Versbaugesellschaft ist
gegen den Vormonat keine Veränderung eingetretem Die
seinerzeit entlassenen 120 Arbeiter bei den Biederer Gruben
wuvden nicht wieder eingestellt , da sich die Produktion und
der Absatz der Erze nickt gebessert haben : die entlassenen
Bergleute haben zum Teil in Westfalen Arbeit gefunden.rw «- L tv* r » Vll 1—.- . A.S. •A« V. AV a ftrtW -11tAuch der _
wün chen übrig.

sgrad in der Steinindustrie ließ zu
uun' men iitöutf&'btif ^TitltCB
i00 Arbeiter , da keine Kohlen zur Verfügung standen.
er Steingutfabrik Staffel bei Limburg wurden als Ersatz
ür weibliche Arbeitskräfte 15 Männer eingestellt . Im
Lesterwald wird neuerdings über mangelhafte Waggonge-
iellung. wodurch Absatzstockungen bervorgerufen werden , be¬
ichtet. 2m Metallgewerbe  verteilte sich in Frankfurt
:. M. die Erwerbslosigkeit bauvtfächlich auf Bau - und
süaickinenscblossersowie Mechaniker : die elektrotechnischen
Zrancken weisen einen sehr guten Geschäftsgang auf ., vsr-
inzelte Firmen sind mit Aufträgen für längere Zeit binaus
ebr gut verleben. In Butzback, hofft man ini Lauf des Frub-
abrs in einer dort neugegründeten Maschinenfabrik die Be¬
rg chaft auf 1500 bis 2000 Mann erhöben zu können. Dre
üsber in Dab Homburg v. d. H. in den Metallwarenfabriken
iark verkürzte Arbeitszeit wurde wieder auf wöchentlich 45
ötunden ausgedehnt . Die chemische Industrie  rm
ltbein-Mainbezirk war in den letzten Warben reckt, ausnabine-
äbig . Das Holzgewerbe  ist verhältnismäßig noch gut
,e chäitlat : in Frankfurt a . M .. Kassel und Wiesbaden

ter . Sein Hut war liegen geblieben, und Theyde ver¬
setzte ihm einen Fußstoß , daß er ins Meer flog.

„Lassen Sie ihn laufen !" bat Marie Herter . „Jetzt
bin ich ihn ganz los , und das ist auch was wert ."

Ihre Farbe kehrte langsam zurück, so daß sie wieder
annähernd wie gewöhnlich aussah.

„Sie waren ja so weit weg von Ihrer Staffelet ? "
fragte sie Herter . „Wie kommt das ?"

„Ich war schon völlig verklammt und wollte mir die
Beine vertreten " , erklärte Herter.

Er wollte ihr nicht sagen, daß eine heimliche Unruhe
ihn veranlaßt hatte , von seinem Malschemel aufzustehen
und den Strand entlang zu gehen, ehe er von der Szene
hier noch etwas sehen oder hören konnte. Wie eine
Wirkung in die Ferne war das gewesen.

Als ahnte er, daß sie Beistand bedurfte.
„Gut , daß sich die Sache gerade hier und jetzt er¬

eignete", meinte Theyde. „Beinahe hätten Sie uns
nicht mehr getroffen . Herters Studie ist fertig , und
wir verlegen demnächst unseren Schauplatz anders wo¬
hin . Das ist ja ein süßer Junge !"

Marie winkte ihm, er solle Sepp nicht mehr er¬
wähnen.

„Ich glaube , ich habe Ihnen noch gar nicht gedankt",
sagte sie.

Beide wehrten mit einer Handbewegung ab.
„Wir sind Ihnen zu größerem Dank verpflichtet" ,

sagte Theyde.
„Ach. wieso?" Sie zwinkerte Theyde abmahnend

zu, und dieser schwieg auch für den Augenblick.
Marie folgte den beiden Malern zur Stafselei.

Herters Bild hatte sich, seit sie es zuletzt gesehen, mäch¬
tig verändert . Jetzt war es vollendet. Im Sonnen¬
schein lag die Bucht. Prall schien die Sonne auf den
Sand und aus die etwas vorstehende Klippe. Schäumend
rollten die glasigen Wogen heran . Die Möwen spiel¬
ten auf dem Wasser, und in der Ferne verschwamme»
Himmel und Meer in eins.

«ertsetz» , (»IfU
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an2?tren  kleineren Städten des ve-

S- J}Ä Afebelkchrerner immer noch verlangt.
BariM *!?™« ett m<at  im  Dezember durch den
«t unterbrochen: nach Eintritt warme-

a ^ eJ n Mainz die Tätigkeit an den Wohn-Eemtzungi« vollem Umians wieder aufge-
bat die Stabt mit der Errichtung von

aiifcml ' o/t Behebung der Wohnungsnot begonnen.Lfienbacha. M. im Bau befirtduchen HoLwasser»
\74  Erwerbslose beschäftigt: unter Hinzu.Mitteln der oroduktlven Erwetbslosenfürsorge

^ Arredbl̂ sanlage aulg«führt . bei derfz ?^e 't.fanden. Die Lage im Bekleidung-.
fj  2,i*£e bat ffch in Main« erb«blich verschlechtert: auchai § ' ^bobte sich durch den im Lau? des
^k ? m7'^ r̂ Enden Eaisonlchluß die Zahl der Arbeitslosen
N , r ^^ Erderer . IN der Hut - und Kürschnerbranche.
«IL ^ » Lj ?rU]Pe "ne qroßere Schuhfabrik wegen Arbeits-

schlossen. 3m Nahrungs- und Genußmittelgewerbe
ZfE ' Legenwaitlg eine, rocht gute Konjunktur in der Hom-

Konflturenlnduftrie. ln Wiesbaden traten dagegen in
D-werbe durch die HöÄtvveisfMetzunsen Einfchrän-

"nÄ -*a ®f m£ « tt i f 4 «n und technischen  Be.rufen uberist.sg das Angebot die Nachfrage: aualifiziertes
>'E >gut ausgebtldetes Personal stand in geringerem Umfang
zur Verfügung. Der in Wiesbaden anfangs Oktober be-

^rrvius für Kontorwissenschaft, Buchhaltung. Kurz-und « chrellonaschlne zur Umschulung von Verkäufern
UM Lageristen rft mit dem Erfolg zu Ende gegangen, daß
wertavs der größte Teil der KuMten in Stellung gebrachtwerden konnte.

Auf mml weiblichen Arbeitsmarkt nahm die Zabl
veT gewerblichen Arbeiterinnen weiterbin ab : in Frankfurt
®° » • indm-sr noch Strohhutnäherinnen angefordert,
auch für Büglerinnen und Friseusen waren ständig offene
Stellen gemeQet. Verschlechtert haben sich dagegen die Be-
schaftisungsmögsichkeiten für Schneiderinnen. Die Dien  st-
S o l e n n o t besteht überall noch unvermindert fort. Die
Breslauer Anregung, geeignete weibliche Personen, die bis-

Berufen an gebürten, unter Zubilfenabme der
ullittel der produktiven ErwerbSlosenfür̂ong« für den Saus-
»alt anzulernen. wurde auck an die Arbeitsnachweise im

- sLavdesamtr für Arbeitsnachweis weite-gegeben,
ob die« Maßnahmen Erfolge zeitigen werden, ist abzu-
warten. Die HauvFchwierigketten beheben darin , daß tat»
fachlich kein« geeigneten weiblichen Kräfte zur Verfügung
«eben, die auch nur einigermaßen für häusliche Arbeiten kn

^ftse ^fommen Äer gewillt sind. Häusliche Dienste amu-

. Sevorstebsnden Landtagswatzken. Die Deut-
tch « Volksvar tei  veranstaltet am Mittwoch, den
2. Februar, abenrs 8 Uhr, in der Aula des Lyzeums 2 am
SoMmeft eine Sffentliche Versammlung, in welcher der be¬
kannt Reichs, und Landtagsabgeordnete Prof . Dr. Mol-
Denhauer  aus Köln forscht. — Am S. Februar forscht an
gleicher Stelle der Evitzenkandldat der Deutschen Dolksvartei.
-der LandtagsabgeordneteDr. W. F . Kalle (Biebrich ), und
.am 18. Februar der Führer der Partei . Herr Dr. S t rese-
JL® nn- rr Di« Deutschnationale VolksvartWi

Montag, den 31. Januar . 8 Uhr abends, im Hotel
..Dsgel (^ Hernstrahe 27) eine Mi ig.li fb-etr -ei*cntm Tair a <rb.
w welcher neben anderen WaSlfragen die Kandidatenliste zu

,den Kammunalfendtagswahlen ausgestellt wird. (Näheresriebe Anzeigenteil.)
— Aufruf und Einziehung der Reichsbanknoten zu

kV Mark vom 30. November1!)18. Die RerchsbanL  rutt
erneut durch öffentliche Bekanntmachung ihre 50-Marknoten
mit dem Datum vom 30. November 1918 auf. Die Besitzer
werden wiederholt aufgefordert. diese Noten bis zum
31. Januar 1821 Lei einer Dienststelle der Reichsbank in
Zablung zu geben oder gegen andere gesetzliche Zahlungs¬
mittel umzutauschen. Mit dem 31. Januar 1921 verliert
die aufgerufene Note ihre Eigenschaft als gesetzliches Zah¬
lungsmittel . was zur Folge hat, daß nach diesem Tage nie¬
mand mehr vervflichtet ist. di« 50-Marknoien vom SV. Novem¬
ber ISIS anzuneL men. Es einpfieblt stch deshalb, schleunigst
«Le Sü-Marknoten Wer Ausgabe bei einer Reichsbank-
anftalt . öffentlichen Kaste. Bank. Svarkast« oder Geldinstitut
rn Zahlung zu geben ober umzutaulchen. Nach dem 81. Jan.
1921 erfolgt die Einlösung nur noch bei der RrichsLankbauvt-
kaffe in Berlin , aber auch nur bis zum 31. Juli 1821. Mil

.l-gterem Zeitpunkt erlischt für die Reichsbank die Ein-
loiungsvflicht überhaupt. Um jedem Irrtum vorzubeugen.
wird aber ausdrücklich darauf bingewiefen. daß es stch bei
diesem Aufruf lediglich um die Reichsbanknotenzu 50 M.
mit dem Datum des 30. November 1918 handelt. Unberührt
VE Aufruf bleiben sämtliche übrigen Reichsbonknoten.
Reichskastenscheine und DarleSnskassenscheine. aNo auch die
anderen auf SOM. lautenden Tarlebnskastenscheine und
Reichsbanknoten. Alle diele Geldzeichen bleiben gesetzliches
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Zahlungsmittel, müsten also von jedermann auch ferner inZahlung genommen werben.

^ 5» Deutsche Hilssbunü für christliches Lieheswerk tm
Orient. Fraskiurt a. M- steht irn Februar 1921 auf sein 25-
lahrrges Beziehen zurück und gedenkt dessen in den Tagen
P?m 6 . bis 8. Februar durch Veranstaltung von Gottes-
vlenitsn. MiMonsveriammlung und Konferenzen- — Von
feinem Gründer. Pfarrer Ernst Lobmann, damals in Frank-
furt, urlorungltch gedacht als eine zeitweilige Sllis-
a kt i o n für das durch die Verfolgungen von 1895 vis 1896
vetrottene armenische Volk, wuchs er stch zu einer dauernden
und bedeutarnen Orientarbeit aus. Daür sorgten zunächst
vre stch wird er bo lenden Armeniermastakers, nach denen
rmmer neue Mengen von verwaisten Kindern und verelende-
te>u Menschen zu versorgen waren. Aber auch sonst verwur¬
zelte, stch die Avbeit immer mehr im Orient und erweiterte
sich in organischer Weise. An die Waisenhäuser mit ihren
ieweils Hunderten von Kindern schloffen stch Schulen für
Knaben und Mädchen sowie Handwerkerstätten. Die wich-
tigiten Orte hierfür waren Mesereb. Marasch. Wan. Mu ĉh
und Harunii«. Zur Ausbildung geeignete: Lebrkäfte snt-
staird das Lehrerseminar in Mesereb. An der Neubelebung
der armenischen Kirchen arbeitete man mit durch Evange-
liiationen in Stadt und Land. Um auch einheimische Kräfte
hienur zu beschaffen, wird eine Bibelfrauenschule und eine
Eoangelistenschule ins Leben gerufen. Christen und Moham¬
medanern gleichzeitig diente endlich di« Krankenhausarbeit
durch Ärzte und Schwestern. So wurde das Hilfsbundwerk
zur größten, Arbeit, die von deut^ er. evangelischer Seite im
Orient getrieben wurde. Während der besonders furchtbaren
Armenierverfolgungen von 1915 bis 1916 konnte der Hilfs-
bund durch Bergung in seinen Anstalten oder durch sonstige
Hilfsaktionen Tausenden Beistand und Rettung bringen.
Auch augenblicklich gebt das Werk in gewisten Grenzen
weiter, geführt ». T. von HilisbuNdkräften. die auf den
Stationen bleiben konnten, geschützt durch die amerikanische
Mi sion., Ter einleitende Artikel zur neu erscheinenden
Denkschrift..25 Jaüre im Orient" betrachtet die gegenwär¬
tige Periode als ein« Frist der Sammlung und Ausrüstung
für neue, vermehrte Aufgaben unter den o-isntalischen
Ghrtsten sowie den Mohammedanern. Vonsttzender des
Deutschen Hilfslbundes ist Herr Pfarrer Ernst Lobmann.
Stift llchtenbogen bei Falkenberg (Mark). Der Fitz des
Hilf̂ bundes ist in Frankfurt a. , M.. Fürstenbergerstr. 151.
wo Herr Direktor F. Schuchardt iederzeit zu näherer Aus¬
kunft llber die Arbeit und zur Vermittlung des Misstons-
blattes ..Sonnenaufgang" bereit Hi.

— Amnestierung von Schleichbandelsdelikten. Durch das
Gesetz vom 16. Dezember 1920 über die Verschärfung der
Sirafen gegen Schleichhandel. Preistreiberei und verboten«
Ausfuhr lebenswichtiaer Gegenstände ist für gewiste Straf¬
taten eine Art Amnestie erlösten worden. Ts heißt nämlich
:n 8 7 dieses Gs'etzes: Bestrafungen wegen de- bisher noch
nicht rechtskräftig abgeurteilten Zuwidevbandlunsen gegen
St -af»ochchr,tten» die zum Schutz einer Verkehrsregelung er¬
lassen sind, fi-nden nicht mehr statt, soweit die Ve-kebrsrene-
lung aufgehoben ist. Aufgehoben ist nun bekanntlich die Ver-
kebrsreselvng für Fler'ch und Fette. Wer also hiergegen
verstoßen hatte und nicht rechtsk-ättiq deswegen verurteilt
ist. der hat Anbruch auf Straffreiheit . Da nun Urttils.
geoen welche Revision errgeleat wo-den ist. noch nicht rechts¬
kräftig stnd. kann das Reichsaericht in solchen Fällen den
Anaeklagttn die Rechtswohltat des 8 7 zugute kowmen
lasten. Sin solcher Fall gelangte fetzt vor dem 5. Strallenat
des Reichsgerichts zu- Erledigung. Es hand-lte stch um ei"
Urteil des Landgerichts Koblenz von- 3. Mai 1920. durch
welches ein MeNgcrmei"er und ein Steinbane - wesen ver¬
botenen Verkaufs von Fl«stich fe Sen m?, lst-.E'st-afe ver¬
urteilt worden waren. Das Reichsae- icht hob Km* Urteil
au?  und stellte das Veriabr--' gen-äß 8 7 des E-lri-ns vom
18. Dezember 1920 als uvzuin.sstg xjn. Sg wurde dabei aus-
gelvrochen. daß der 8 7 zweifellos eine Amuasti« fü- d?- ttag-
lichen Straftaten sew-b êr, ,>nb d<-ß eine Einstellung
auch in der Revistonsinstawz erkoloen könne.

— Verbot von NeklameSrietmarken. Nachbildungen
von Postwertzeichen Lat eine Firma in Groß-Bess;n zu
ReAanrezweckenbergsstellt und als Vriefverschlnßmarke ver¬
trieben. Sie stnd der großen roten Marke der Reichsvost»u
2U M. und der letzten bayerischen zu 5 M. täu-lch-ud nach-
gcbildet. Nur stnd ste aber etwas größer und weichen auch
im Farbenton ein wenra von ihren ab. Das Reichsvost-
ministerium  will aber die'e Rachbildunasn auf Post' en-
dnngen nicht zulasten, weil di« Möglich''eit de- P -rwechllvra
mit echten Marken bestehe und de-a-eig« NaK>bilduwu-u ' ,sr
Anständen im Bet-ieb und zu Schädigungen der RAtteste
führen könnten. Briefe. Drucklachen ulw. mit Reklame-
marken auf der Vorderseite stnd von der Beförderung aurge-dchlosssn.
~ — Tin Irrtum über die Flugvoft. Die Absender von
Flugvostbrremnounsen stnd Läufig der irrisen Meinung
daß diele Sendungen ohne weiteres durch Eilboten bestellt

Mor arn-Ausaahe» Erstes Matt. Seile 3.
werden. Um vielem Irrtum «ntgegenrutreten, bat dort
Reichsocstministerium jetzt die Schalterveamten angewiesen.:
bei rever Auilieserung von solchen Sendungen, die nicht schon,
den Vermerk „Durch Eilboten" tragen, auf die Zweckmößig-
keu der Eilbestellung ausdrücklichhinzuwei'en. In geeig¬
neten Fällen soll bervorgehoben werden, daß die Vorteiw
der schnellen Flugvostbesörderuno duoch die sofortige Abtta-
gung vermehrt und gesichert werden. Der Ausbang über den.
Flugvostverkehr wird durch einen Vermerk ergänzt, der
lautet : Bei Flugoostbriefsendungenist außerdem das ver¬
langen der Eilbestellung unter Entrichtung dßr Eilbestell-gebühr zweckmäßig, weil ste sonst auf den gewöhnlichen Be-
aellgäugen abgetragen werden. — Der Derkaufsv-eis der
Antwirtscheine für dar Ausland wechselt mit dem Wert un¬
seres Geldes. Er konnte jetzt wieder einmal von 3.50 M,
auf 3 M. für das Stück ermäßigt werden. Der eigentliche
Wert beträgt bekanntlich 25 Pf.

— Die Amtsbezeichnung Studkenrat führen jetzt auch di«
Inhaberinnen vlanmäßiger Studienratsstellen an den öffent-
nchen höheren Lsbramtalten. Z. T. haben nun die gevrüfte« '
Oberlehrerinnen an onvaten höheren Lehranstalten für die
weibliche Jugend stch als Studienrat bezeichnet. Der Minister
für Volksbildung erklärt dies in dem Vescheid an ein Pro»
vinzialschulkollegmm für unzulässta. da der Studienrat eine
Tlmtsbezeichnung ist. Auch der Ebarakter als Profestor ist
durch die Amtsbezeichnung Studienrat ersetzt. Leb-verionen.
die den Drofellortitel auf Grund ibrer Anciennität erbolien
baben. dü-sen diesen nicht weiter fübren. Dagegen darf der
Titel Professor auch im amtlichen Verkehr weiter gebraucht
werden von Anoeböriaen des höheren Leh-erstondss. denen.
auf Grund wiffenschaftlicher Leistungen dieses Prädikat ver¬
liehen worden ist.

— Die Seminare für Eewerbelehre- innen für Küchen-
und Hauswirtschaft werden im Frübiahr wieder eröffnet und
aus die hönisliche Säuglings ». Kinder- und Krankenvileg«
ausgedeönt. Sie sollen in allen vraktischen Unterrichtsfächern
der fetzigen vereinbachten Lebensführung Rechnung f-a« n
und mehr wie bisher die im Kausbalt übsichen Nadel-
arbeiten berücksichtigen. Die fochkich« Ausbildung dauert
VA  llakre . die oroktisch-vädaaogllch« Ausbildung ein weite¬
res Jahr , zugleich als Ersatz des bisherigen P -obejaSres.

— FL- Dri-fm-rksns-mmler. Für d», S - srgebiet stnd soed«n eigens
zo-Psennig-Postkarten herausffegeden» erben, deren sInxcdrnLts Marie die
Überschrift„Learsebiet" trügt. Di« Marke zeigt Schlackenhaldennd
Fördergerüst, die Wahrzeichen der deutschen Industrie. Bisher gab es im
saarlündischenP - stuerkehr die reichsdeutfchen und boyrisHen Marken mit i
dem Überdruck„Sarre " und „Eaargebietst.

Wiesbadener BergnügnngsbNKnen and Lichtspiele.
* ThaNatheater. Ein neuer Karry-Piel -Fi!m ist an stch schon eine Le»-

satign. Der neueste aber „Dar Gesünanir auf dem Meeresgrund" über- >
trifft alle bisheripen. weit er non stärkster, feNelnder Spannuna getragen^
ist. Diesmal werden auelchliehNch Wastersensationen. ganze Kämpfe unter.
Waffe- aezeigt. Die Flucht durch einen unterirdischen Kanal, in dem es 1
-an Ratten wimmelt, welche Harrn Diel auf den Kopf, auf EÄulter und .
b!’rmc lvrin"en, ist geradezu senl- tioneff. Die neuen Karrn-Biel-Films
begnügen stch nicht mit dem Eeführlichen, AbenteuerNchen, sonder» find
gleichzeitig dramatisch von ungewöhnlicherKraft und Wirkung.

* Die Kamme-lichtsplele brknaen ad heute Samstag auf pfrlfachen.
Wunsch den ffirkusraman ..Eine Motte flog zum Licht" mit Fern Andra:
dazu das Rudt-Oehler-Sustspiel „Nachtbetrieb.

Mus dem Bereknskeven.
* Der „S 4 arrsche  M S n n e-r cho r" hielt am verfloffenen Eamr-

tag im Berelnslokal seine diesjährige Jahresversammlung ah. Dem Be¬
richt des 1. Vorsihenden zufolge kann der Verein mit den Erfolgen des
vergangenen Jahres , in welchem er auf ein LSsähriaes Bestehen zurück¬
blicken konnte, vost und gaii» zufrieden fein. Ter Mitgliederbestandbe¬
findet sich im fortwähreridenBufwärtsbewcgen. so daß die Lücken, welche der
Weltkriea geschossen hat. bereits wieder ausgefüllt find. Auch der finan¬
zielle Nhfchlust ist der setzigen Zeit entsprechend als gut zu bezeichnen. Die
Neuwabl des Vorstandes brachte folgendes Ergebnis: t . Bors. Karl Nüßler,
2. Vors. S. Best, I . Schrlfti, I . Schad, r . Schiftf. ß.  Könicke, 1. Kajst I.
Schreiber, 2. Kaff. E. Me!and, Bücheiwart A. Kölb und zu Beisttzern dw
verren Schmalkalder, DH- Wenner. I . Weier und T. Brennei». —
Am Fastnachtdienstag oeranstaltet der Verein statt Maskenball einen großen
Volksball !m Vereinslokak(Turnhalle, Kellmundstraße). Nähere; wird im
Anzeigenteil bekanntgegeben.

* Auf die morgen Eoimtagnachmlttax ZUi  Uhr tm Turneiheim (§ell»
mundstroßs) stattfindende Jahres -Hauptverfammlung der „Wias-
badeney Lokal - Eterbe - Derficherungskaffe"  sei auch
an dieser Stelle verwiesen. Wegen der Wichtigkeitder Togesardmorg. Er¬
höhung der Sterberente", wird um zahlreichen Besuch gebeten.

* Der „Bauernverein Wiesbaden  1808 " hält am Sam - ,
tag, den SO. d. M., Im Vaulinenschlößchen Volks- und Gesindeball ab, wozu-
er alle Mitglieder und Landsleute einladet. Näheres stehe Anzeige.

Aus dem Landkreis Wiesdadsn.
Eine WieLricher Kommisfipn in Berlin.

= Berlin, 27. Jan . Letzter Tage war eine städtische Kommission, be¬
stehend aus Herrn Oberbürgermeister Eeheimrat Vogt  und Herrn Bei¬
geordneten S che f f l e r seitens der Magistrats und Herrn Direktor>
Sommer  seitens des Stadtverordneten-Kollegiums, tn Berlin, um all l
den zuständigen Stellen verschiedene Biebricher Wünsche vorzubringen. E» .
handelte sich, wie die „B. T." berichtet, in der Hauptsache um Steuer- und
Echulsta'gen, um Gewährung von Zuschüffen für einen Bolksschulneuban
und llberteuerungszuschüffen für den Neubau von Wohnungen sowie für den

Leo Stervbergs jüngste XVevte.
Wer ein« fchöngeickwangene Sprache schätzt, der redetgevn vom deutschen..Dichterwald" und meint damit die ae-

dränqte. schwer übersehbare Menge von literarischen Person»
lichk«iten. die allesamt ffch auszusvrechen und zur Geltung zu
bvingen streben, ohne doch immer zu Luft und Licht zu ge¬
langen. Wollen wir dieses Gleichnis auinebmen. so lallen
sich Dichter, die glücklich durchgedrungen sind, in der Tat als
.kraftvolle Waldbäume bezeichnen, deren gleichmäßig und voll
entwickelter Wuchs, deren Blüten und Frücht« uns erfreuen
und deren iÄrliche Zunahme wir mit Teilnahme verfokgen.
Ein solcher Daum, der vor vielen anderen ffch durch Gben-
maßj und Fülle auszoichnet. ist Leo Sternberg, der jetzt zu den
unzweifelhaft Durchdrungenen gebärt. Mit mächtigen, tief
im heimatlichen Boden verankerten Wurzeln steht er da.
Jeine Nahrung aus geheimnisvollen Quellen sausend: und
Jahr für Jahr verstärkt sich der Stamm, der seine Krone
ttägt . und verzweigt ffch diese Krone, die immer weiter,
immer mächtiger um ffch greift. Ja . es >scheknt. daß Stern-
berg zurzeit in besonders schnellem Wachstum begriffen ist.
und daß er. noch nicht in endgültiger Form stehend, sein Aus¬
sehen verwandelt, wie etwa die Pinie ihre kurzen Nadeln
allmählich durch lange ersetzt. Besonders in den drei letzten
feiner Werke, die 1918. 1919 und 1921 erschienen sind, zeigt
sich ein« Entwicklung, ein Fottchritt in bestimmter Richtung,
der zu beachten und zu verfolgen ist. weil ein Dichter wie
Sternberg aus allgemeine Beachtung Anspruch hat.

..Ter Venusberg. rheinische Geschichten", heißt das erste
dieser Bücher. Der Titel deckt nicht ganz den Inhalt , denn
hier werden neben einigen Gesckichten oder Novellen auch
mehrere bildhaft« Schilderungen dargeboten: aber das Bei¬
wort „rheinisch" vaßt auf die meisten. Denn olme daß biede¬
rer Heimatkultus und gemütlicher Lokalvatriotismus getrie¬
ben würde, sind mancke der Motive nicht nur am Rhein, im
Westerwald, tm Rbeingau beheimatet, sondern man spürt
auch, daß die lebr scharfe, auf kleinste Eigentümlichkeiten und
ursprüngliche Erscheinungen gerichtete Beobachtung das
Kolorit in rheinischem Geist gehalten hat. Da verfährt ein
Übermächtiger Erzbischof tvrannisch mit einem Nonnenkloster,
muß aber erfahren, daß das Leben und Lieben an der Mosel
doch noch mächtiger ist als er: da wird, merkwürdig voetiffert.
eine Kallerwabl bei Rbens behandelt: ein verkommener
Müller im Westerwald wird zum Eesvenst: ein tolles Dingel¬
chen aus Laub überchreitet den Rhein im Eisgang , um ein«
Ballnacht nickt zu versäumen: der vreußische Gesandte von
Bismarck statt den Fürsten Metternich zu besuchen, nimmt
ein bedeutendes RLemLad Lei Rüdesheim: man sieht, es ist
«in« Lunte ELMÄuiL aLsr sie IruLbt auch von LruttW Lich¬

tern wie Edelgestein oder wie ein gefüllter Römer in der
Sonne. Das Bodenständiae in der Natur des geistvollen
Dichters, der tmg Realistische als Grundlage nimmt, um
seiner »eMaerrlichen Laune einen Svielraum zu schaffen
macht sich deutlich geltend und scheint ffch vorläufig zu ge-imgen.

Aber im folgenden Jahre ist es zwar nicht überwunden,
doch«rnigermasen verfluchtiat. In dem Novellenband von
1919„Von Freude Frauen stnd genannt" Lberwiegt das sozu¬
sagen luftigere Wesen, obgleich die Gegenständ« der Trzäb-'
langen größtenteils auch in den Rbeinaegenden wurzeln. Es
wird nicht mehr so rein um des Stoffes willen erzählt und
fabuliert, sondern Seelenvrcblem« treten fechte in den Vor»
dergrutld. — Probleme, die zum Teil mit verwegener Hand
von selteneren Levensbäumengevilückt ffnld. Ein kinderloser
Künstler brrngt es .fertig, seiner Ehe zuliebe, ein Kind mit
einem seltsamen Mädchen zu erzeugen: ein noch seltsameres
Maschen, das ffch als Witwe ihrer verschiedenen abgetanen
Liebhaber fühlt, stärkt ffch zu Bekenntniffen aus dem
KorintberDrief: die Gräfin Loretta auf der Starkenburg über
der Mo cl bemächtigt ffch der Seele ihres Widersachers, des
großen Balduin, durch überlegenen Svott und weibliches
Rechtsgefübl. llnd auch in den meisten der übrigen Novellen
uberwiegt trotz der reifen und stark färbenden Erzäblungs-
kunst das eigenartige Leolenvroblem in dem Grade, daß man
üen Eindruck bat : der Dichter bwbe einen neuen Weg einge-
schlaaen oder.sti im Begriff, es zu tun.

Die Bestätigung dieses Eindrucks bringt die Erscheinung
des laufenden Jahres : „O. feiet Menschen! Szenen und
Dichtungen. Hier bat ffch zw«r das Heimatsgefübl des
Dichters und sein, Zusammenhangmit . rheinischen Motiven
nicht völlig verflüchtigt, aber er stebt verwandelt vor uns
wie ein Baum, der über Nacht stin grünes Blätterkleid mit
dem slammenfarbigen des Herbstes vertauscht bat.

Man kann dieses Gleichnis noch etwas weiter führen.
Die Serbstblätter leuchten, sozusagen, obne irdische Nah-
rungszufubr. ffe verzichten auf den Organismus ihres
Stammes: fe ist das, was Sternberg zuletzt gedichtet bat im
höchsten Grad von der Wirklichkeit abdestilliert. Die Szenen
spielen ohne Ort und Zeit und ohne menschlich-wirkliche
Menschen. Luzifer wird aus dem Simmel auf di« Erde ver-
stoßen, um durch sein Leid — und das Leid, das er schafft—
Gott zu versöhnen: Eva wird hervargeführt. und Adam ist
nicht mehr das einsame Ovfer nächtlicher Schreckniffe:
Ahasver rettet Menschen vor der Verzweiflung: Tote ouälen
ffch in der Walvurgisnacht— es ist eine körperlose Poesie,
die bobe Anfervche an die Faffunaskraft stellt. ELenso
abstrakt und tiefffnnig lind die anaeffbloffenen Gedichte: auch
tm  Eteinßfr von ihnen läßt erkenmsn- daß sie all« Glieder

eines großen Belenntniffes ffnd. daß ihre Gesamtheit die
eigeutümliche Weltanschauung des Dichters darstellt, getra¬
gen von einem hohen kosmischen Gefühl und ausgedrückt in
einer leidenschaftlich glühenden Sprach«, die ebenso edel
klingt, als festgefügt und vlastrsch ist. Eine überraschende
Wendung, dte der ..Venusberg" nicht voranslohen ließ! Aber
schwerlich wird diese Wandlung die letzte sein, die Sternberg
erlebt. Er stebt mitten im reichsten Schaffen: mit diefeu
neuesten Gedichten, die in gewissem Sinne stark ervreffw-
Niftilch ffnd. ist er in Gegenden gedrungen , die keine Fort¬
entwicklung in gleichem Sinne , wohl aber eine Rückkehr aus
der dichterischen Pbllosovbie auf die schöne Erde gestatten:
mögen wir ihm und feiner Meisterschaft auf diesem Boden
noch oft Mit Dankbarkeit begennen!

Dr. W. v. Oettinge ». S

Aus Aunst und Leben.
* Buchhandel und Bllchervreife. Wie der Börsenverband

der deutschen Buchhändler, hat auch der Vorstand der Buch¬
händlergilde eine Sauvtverfemmlun« nach Leipzig einbe-
rufen. die »ch ebensalls mit den neuen Bestimmungenüber
dl« Zuschlag « zu dem Ladenvreis  befoffen wird.
Die Versammlung findet am 12. Februar , also einen Tag
vor der außerordentlichen Versammlung des Börlenverbands
der deutchen Buchhändler statt. Wie es beißt, befindet ffch
der deutsche Duchhamdel in einer schweren Krise, weniger
durch äußere Einflüsse als durch Uneinigkeit in leinen eig¬
nen Rcrben. Diele Krise zu beenden, den Buchhandel zu ge¬
sunden Lsbens- urtb Arbeitsbedingungen »urückzuführen. soll
die vornehm,t« Aufgabe der Leivziger Tagung sein.

Aleine Lhronrk.
Bildende Kunst und Mustk. In München  traten di«

Ministerialreferenten der deutschen Länder für Kunstange-
legenbeiten zu einer Besvrechung zusammen. Sie galt den
Tagesfragen m der staatlichen Pflege der bilden¬
den Kunst «, ttberelnstimmung wurde besonders in der
Angelegenheit feer Ku nst schu l r e f o r m erzielt: in Preu-
«en. Bayern. Württemberg und Sachsen wird die Verein¬
heitlichung .des Kunitunterrichts. die Verschmelzung der
Kunstakademie mit den Kunstgewerbeschulen, vorbereitetbczw. ist ff« bereits vollzogen.

Wissenschaft und Technik. Die llniverfftät Bonn  Lat
Proienor Dr. v R o n tge n in München zur Erinnerung an
°^ ^ --.Z^ r«- ag der Entdeckung der Rontgenstrablen bas
akademische Bürgerrecht verlieben. Gleichzeitig wurde
Rmrtgen von der Niederrheinrfeen Gesellschaft für Natu». ,
und Se:l-.unde lowie von der Gesellschaft von Freundon und
Foidersrn Lsr llvu -echtät Bonn zum Maenmitgljchd osünal,
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gelte 4. Samstag , 28. Januar 1921.
Wiesbadener Tagblatt.

Slnfauf von f- g. Streuland von der Domäne zweck- Anlegung von Srede-
lungen und Spielplätzen , wie euch um die Frage der Heran,fetzungd
Stadt Biebrich in die Servisklasic A , um Biebrich mit der Stadt Wie . -
baden gleichzustellen, mit der unsere Stadt ja auch die wirtschaftlichen Der-
hältnisie gemein hat . Wie wir erfahren , haben di - Herren uoerall ein
willig -, Ohr und Verständnis für die Lage Biebrichs gefunden. Sowohl
im Finanzministerium , im Wohlf - hrtsininist - r.um. im Landwirtschafts-
Ministerium , wie auch bei den st- tistifchen Ämtern und bei den in Petracht
kommenden Abgeordneten wurde ihnen Unterstützung ihrer Wunsche zu¬
gesagt, Was jedoch den gewünschten Zuschuß zu Kosten eine, Schulneu¬
baues «„ betrifft , fo konnte ihnen ein solcher leider nicht in Aussicht gesteckt
«erden.

Aus Prsvinz und Nachbarschaft.
Ei« gest»hlt «e, Kin «.

s. V.-. Mainz, 27. Jan, Gestern versuchte ein auswärtiger Händler einen
Kinovorführungsapparat in hohem Werte zu verlaufen . Da sich der Der»
käufer über die Herkunft de, Apparates nicht ausweifcn konnte, wurde
ei in Hast genommen. Der Apparat wurde beschlagnahmt. Jedenfalls ist
derselbe gestohlen.

«ine Millivuenstistnug.
v . Frankfurt Sl „ 28. Jan . Zum Andenken an seine verstorbenen

Gliern hat Herr Henri Budge  in Lugan , -ine Stiftung mit einem
Kapital - VN 1 Miltzm Mark hier errichtet . Der Zweck der Stiftung ist
die Fürsarge für erholungsbedürstig « Mariner , Frauen und Kinder.

«ege » die Wohaung -uot.
td.  Sa » H«» »urg . 27z Jan . Für den Kletnwohnungsbäu ist ein

R -ich-zufchuß - an 700 COOM . bewilligt werden,
Schwarzwildf «, ».

Fe . Niedernhausen , 27. Jan , Im hiesigen Gemeindewald fand eine
Treibjagd aus Sauen statt , « an fünf Schwarzkitteln , die in daur Treiben
vorkamen , wurden drei erlegt und einer »ngefchosjen.

*
w. Mainz , 27. Jan . In Bestätigung eines seit einigen Tagan in de:

Lss-ntllchkeit mit mehr oder weniger Bestimmtheit auftretenden Gerüchts
erklärt dar „Mainzer Journal " , dag in Anbeiracht der andauernden Krank¬
heit de, Di schoss » ,n M , i n , , Dr . Kir stein,  desien Zustand
die Hoffnung ans Wiederherstellung der Gesundheit imnicr mehr z>* ück-
treten läßt , der Papst den derzeitigen Regenten de» Priesterseminars Lei
Diözese Speyer , Dr . Ludwig Hugo, zum Koadjutor des Bischofs von Mainz
mit dem Rechte der Nachfolge ernennt hat , damit er als solcher die ganze
Beiwaltun , der Mainzer Diözese übernehmen kann.

Sport.
. Fahba » . Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße

Sonntagnochmittag 2 l,!hr Ligareserv « Fußballklub »7 Kreuznach gegen
die gleich« des Sportverein » Wiesbaden (Vorspiel 2:2), daran
anschließend Kaste! « , H. gegen Sportverein 51. H, — Die vormittags
gelösten Karten behalten nachniittag , ihre Gültigkeit , — Di« 4. Mannschaft
spielt vormittags II Uhr gegen die zweite des Sportvereins Dotzheim ans
dem Platz hinter der B - tts-d- rnsebrik , Die 1, und 3. Mannschaft treten in
Geisenheim den gleichen der G- is-nheim -r Fußbalivereins (A' M- tsier
182»,21) gegenüber , Di - 1. Jugendmannschait spielt gegen die l , von
Viktoria 1» Mombach, die 2. Jugendmannschaft gegen die 1. Jugendmann.
schast Flörsheim , die 3. Jugendmannschait gegen die 2. desselben Vereins.
— Wie uns mityeteilt wird , hat der Fußballveicin Germania , nachdem die
Berbandswettfpiel « fertig sind, bedeutende Wettspiele mit erstklatsigen Ver¬
einen für seine Ligamannschaft zum Abschluß gebracht. Am Sonntag , den
«». Januar , ist sie »on dem Fußballklub Union Niederrad zu einem Wohl-
tätlgkeitsspiel oerpflichtet , Abfahrt der Mannschaft 11.06 Uhr tBahnzeit ).
— Sportklub Nassau 1ÜÄ) spielt »m Sonntag mit seiner 1. und 2, Mann¬
schaft gegen die gleichen von B >erstaSt , Abfahrt xemeinfchastiich um
12.01 Uh: Ecke Friedrich - und Wilhelmstratze.

* H,ckr«i. Am vergangene « Sonntag weilte die 1. Hockeymannschas!
das Sportvereins Wiesbaden in Ludwigshofen und trug ein Wettspiel gegen
die 1. Hockeymannschaft de» F .-L. Pfalz Ludwigshasen aus . Die Angriffe
der beiderseitigen Stürmerreihen scheiterten in der ersten Spielhälfte an
den sicheren Derieidigungcn beider Mannschastcn . Nach Halbzeit wurde
das Tempo noch lebhafter , und etwa 1L Minuten vor Schluß schoß der
Mittelstürmer von Pfalz das einzige Tor für feine Farben . Kurz darauf
fiel das ausgleichende Tor durch Wiesbadens Mittelstürmer auf eine gute
Vorlage des linken ' Läufers . Resultat 1:1. Am kommenden Sonntag , den
36, Januar , findet morgan » 11 Uhr auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße ein Wettfpiel der 1. Herrenmannschaften des Tmn - und
Fechiklubs Lubwixshafen und des tziefigen Sportvereins statt.

Gerichtssaal.
Fe . Französische» Militär Polizei,ericht . Weil sie keine Pässe  mit

sich führten , wurden 13 Einwohner aus Frankfurt a, M ., llnterlicdcibach,
Sosicnheim , Wallau , Wiesbaden , Biebrich  a . Nh, , Hattenheim
und Aßmannchausen zu Geldstrafe» von 3 bis 80 M . verurteilt , sechs Ge-
fchästsinhaber aus Groß -Gerau , Langenfchwalbach und Höchst », M . in
Geldstrafen von W bi» 30 M , genommen , weil sie keine Preise  an den
von ihnen ausgeftellien Waren angebracht . Bei drei wurde außerdem die
Publikation de, Urteils in dar Prcff « verfügt . — Wegen attitudc
iriBultaijte erkannte das Gericht gegen den Karl Dillmann in Höchst a . M ,

Mainbera 13. aus eine Geldstrafe von 500 M , und verfügt dre Publikation
do» Urteil » in drei Tageszeitungen . - Heinz Haunerland aus Wiesbaden
wurde i» contumaciam , weil er einem Befehl der Defatzungstruppen
nicht nachgekemmen, in «ine Gefängnis,träfe von 20 Tagen und außerdem
ist eine Geldstrafe von 1500 M . genommen. Auch dirfcs Urteil wird IN drei
Tagesblättern publiziert.

me . Ei» Straßenräuter verurteilt . Der 25:ahrigc Fabrikarbeiter „ ranz
Geis aus Strinbach in Unterfranken hatte eine reiche Dame IN der Euillet-
ftraße in Frankfurt ° . M . überfalben und ihr Schlafzimmer ausger - lldtt
Das Schwurgericht erkannte auf 7 Jahre Zuchthaus . Geis sitzt augenblrcklrch
schon 2y4 Jahre Zuchthaus in Ziegcnhain ab.

MC » ufruhr . Die Strafkammer in Frankfurt a. M . verurteilte den
17iähri «en Arbeiter Fritz Deufer zu drei , den 21sLhrigen Arbeiter Friedrich
Fritzinger zu neun Monaten Gefängnis wegen Aufruhrs . Die Angeklagten
hatten einen Laden am alten Markt gestürmt , wo ihnen beschlagnahmte
Kartoffeln verkauft wurden.

Neues aus aller Wett.
Das Gauner -Ehrenwort . Einen stark übertriebenen Optimismus scheint

ein Eroß -Berkiner Eefchäfismann zu besitzen, der folgendes Inserat in
einer D- rortsz - itung erfcheinen ließ : „Einbrecher ! Eurr Ehrenwort war
Schwindel . Heute habt ihr meine Schreibmaschine, Ideal 18 213, wieder
geklaut . Die ' letztoeklauten Maschinen sowie die heutige erwarte ich sofort
zurück. Mein Ehienwort wegen Polizei gilt noch. M . B ." — Da scheint
s» ein seltsamer „Bertrog " vorzuliegen . Ob Herrn 55. der Appell an o>e
Ehre der Langfinger , di- ihm die Schreibmaschine „geklaut" haben , etwa»
helfen wir », dürfte recht zweifelhaft sein.

Explosion einer gestrandeten Scemine . Auf dem Westerlander Strand
explodiert - eine von dem heftigen Nordweststurin losgerissene angetriebcne
Mine . Der Sachschaden ist sehr erheblich. Etwa 100 Fensterscheiben trü¬
ben durch den Luftdruck zertrümmert . M -nschenverlustc sind keine zu be.
klagen.

Eine Ste - divarigeig « gestohlen. Eine weltberühmte Stradivarlgeigs,
die früher im Besitz des deutschen Kronprinzen war , ist bei einem Einbruch
in Neu-Babelsberg gestohlen worden . Einbrecher drangen durch ein Fenster
in ein Zimmer ein , aus dem sie neben anderen wertvollen Gegenstände» die
Geige stahlen , di- die Zeichen trägt : Antonio Stradivari 1713 Papiad.

«in rabiater Stri - fe. In Etting , im Bayrischen geriet - ine . herum-
ziehende Th-at -rtruppe in Streit . In seiner Wnt seurrie der Herr
„Direktor " auch auf friedlich heimkehrend« Bürger scharf« Schüße ab,
glücklicherweise ohne jemand zu treffen . Es wurde di- Oriswehr alarmiert,
di« den Thespiskarren umzingelte und den rabiaten Direktor , der, nach¬
dem er feine Munition verpulvert hatte , mit gezücktem Säbel auf die Wehr-
leuie l- sging , festnahm und de: inzwischen erfchienenen Gendarmerie
übergab.

Dreifacher Naubmerd . Der Kolonialwarenhändler und Dankagcnt
Dörring und seine Frau nebst Schwiegermutter wurden in ihrer Wohnung
in Klütz in Mecklenburg ermordet »usgesunden. Es soll sich ursprünglich um
einen Einbruch gehandelt haben . Anlaß gab der Umstand, daß für Dörrtng
cuf dem Postamt - 7» 600 M . zur Auszahlung bereit lagen , die aber am
Mordtag « noch nicht abgehvlt worden waren . Als des Mordes verdächtig
wurden - in Fischhändler und seine beiden Söhne verhaftet.

Schwere, Unfall beim Start eine» Flugzeuges . Bei Garmisch-Parten¬
kirchen fuhr ein Rumpler -Flugzeug beim Start in die zusihaueiide Menge.
Zwei Zuschauer wurden getötet und drei Schulkinder verletzt, darunter eines
lebensgefährlich.

Ein Dammbrnch tu Mexiko. Infolge eines D- mmbruches wurde die
Stadt Pachuca in Mexiko unter Wasser gesetzt. 20 Personen kamen ums
Leben und so andere sind verletzt worden . Der Umfang der B -rwüstungen
ist noch nicht bekannt . — Nach einer weiteren Meldung beläuft sich die
Zahl der Ertrunkenen auf 100 und diejenige der Verletzten auf 200.
Tausende sind obdachlos. Vier Eilüerminen wurden unter Wasser gesetzt,
wobei zahlreiche Arbeiter in den Fluten ums Leben kamen.

Drahtlolc Srlejstaiion in Ehina . Eine am-likanifche 'Telegraphcngeseü-
sch- st in Sa » . Franzist » hat einen Vertrag unterzeichnet zur Errichtung
einer drahtlosen Biiesstati - n in Schanghai mit Untcrstatianen in Eantoü,
Peking und Eharpin . Die Kosten werden sich auf über 1 Millionen Dollar
belaufen . Das Ulltsrnehmen , an dem sich amerikanifche und chinesische Jttter-
esenien beteiligen , wird vom chinesischenDerkehrsminister kontrolliert . Nea;
10 Jahren geht das Eigentum der Stationen auf Ehina über . .
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HandeSsteil,
Die Lage am Eisenmarkt.

ms. Essen, 27. Jan- Über die Lage am Eisenmark*
«schreibt die Deutsche Bergwerkszeilung. daß die bevor
stehenden Beratungen des Eisen Wirtschaftebundes über’ emeneue Preisfestsetzung am 1. Marz  heute scnon
eine erhebliche Zurückhaltung der Verbraucher hervorse-
rufen hätten. Eine weitere Preisherabsetzung uerde viele
Werke*1 an die Selbstkostengrenze und sogar darunter
bringen. Das Blatt betont, daß nur die freie Preisbildung
die deutsche Industrie über die krisenhaften Erschemumjen
des Abbaus hinwegbrineen konnte, ^ ^ esovcere LoLringer Minette sei stark angeboten- Am Seefrachtenmark«,
herrsche eine Deroute. ln Roheisen  wurden *ur Jauuan
wahrscheinlich die höchsten Versandziffern fit der .Revo¬lution erreicht werden. In Walzfabrikaten sei zurzeit aut
Grund älterer Abschlüsse noch genügend zu tun. Neue Ab¬
schlüsse kämen nur in geringem Umfange herein. In ver¬
schiedenen Erzeugnissen wie Mittel- und Feinbiechen. so
wie in Draht seien Preisunterbietungen zu beobachten.
Lothringer und Luxemburger Werke träten neuerdings mit
Angeboten an den deutschen Märkten hervor. Besondersunterstrichen wird die erhebliche Belastung, die den Eisen¬
werken aus der großen Verteuerung der Ialandsfrachteu
erwachsen müsse.

Berliner Davisankursa.

KaiUnB . .
Belgien . .
Non
DSnomark
Scbwed»n
Finnland .
Italien . .
London . .
N«Tr-Yori£
Paris . . .
Sehwait .
Lp*..men ,
Wien a!t®- D.Os.
Pr *s . . .
Budapest .

Berlin , S3 Jan Drahtliche Auasa
1913 . 95 5. «i 1913 .95 3. ra

419 .SS 9 . » 430 .49 B. .
1073 .90 J. » 1078 .10 *.  .
1113 . 35 1. » 1118 1 * B. .
1351 . 30 i.  » 1253 10 «. .

153 .33 J. » iss . -so a. >
803 .7 5 3 . » 210 .85 «. •
881 .7 5 3 . . 228 .2 * 8. .

67 .03 U. . 57 .13 B. .
397 .10 (J. » 39 7 .30 Ö. »
915 .05 (1. » 915 .95 B. »
794 .80 3 . » 795 .30 B. .

00 .00 3 . » eo . ! •> B. •
17 . 33 * 17 17 B, >
77 40 3 . » 77 « 0 B- •

• • • 11 .83 3 . » • 11 4 7 B. •

190 Frsn 'ssn
100 Kronsn
100 Kronea
109 Kronsn
lOOFinn. tf »tl
290 Lies
lPfd . StsrCaj
1 Dollar
10» Frnaisn
IGO Frsnicsn
190 Pssstu
100 Krsas*
109 Kenn»,
100 Krens,
100 Krens,

» Der vornehme Porti, : . Den Besuchern eines de: eisten Hotels in
Monte Carlo fiel , in letzter Zeit die außerordentlich vornehme Erscheinung
des Portiers auf , der die Gäste an der Tür empfing. Es war ein unge¬
wöhnlich schöner Man » mit dem vornehmsten Benehmen von der Welt , uno
mancher der „neuen Reichen" war geradezu bellemmt von dem ebenso
zuvorkommenden wie zurückhaltenden Auftreten des Türhüters , da, von
einer ihnen fremden alten Kultur zeugte. Eines Tages war der „feine
P,rti,r " plötzlich verschwunden ; man hatte ihn »eihastet , und nun wurde
Licht über die geheimnisvoll - Persönlichkeit verbreitet . Der Fürst Sergius
Schattnski war unter der Zarenherrschaft Oberst der kaiserlich-russischen
Garden gewesen, hatte dann im Heere D- nlkin- gedient und war schließlich
in einer »mtlichen Mission nach Frankreich gekommen. A!s die Laufbahn
Denikins endete , nahm Schattnski an der Riviera feinen Aufenthalt und
führt« hier «in luftiges Leben. Er verlor fein ganzes Vermögen ,n
Baccarat , und »is rr nicht mehr aus noch «in wußte, übernahm er den
Posten eines Pvrtiers in dem Hotel , in dem er gelebt hatte . Aber auch
dieses bescheidene Idyll seincr neuen Stellung wurde zerstört, denn eine
Wcchselfälschung, die er in besieren Tagen begangen , kam heraus und führte
zu feiner Verhaftung.

Industrie und Handel.
• Gceen eine allgemeine Verteuerung der Güterfraehtcn

wird vom Reichsverband der deutschen In¬
dustrie  Beschrieben : Es scheint ireplant zu sem. zur
Deckung des Eisenbabndefizits alle Guterfrachten um
100 Proz. zu erhöhen. Gegen eine so starke und sciienia-
tische Erhöhung werden von der deutschen Industrie die
ernstesten Bedenken erhoben- Es soll nicht verkannt wer¬
den daß die Eiseobahnverwaltumr vor der Notwendiakeit
stellt iüs ihr Miiliardendefizit eine Deckung zu' beschämen-
Mit einer Erhöhung der Eisenbahm'rachten wird man sich
also abzufinden haben. Diese darf aber keine allgemeine
schematische sein. Eine durchsehende lOOproz. Erhöhung
der Gütertarife würde nur alle Preise wieder m die Hohe
treiben und damit die von allen Seiten als notwendig be-
zeichnete Preissenkung aufhalten. Viel eher wäre darüber
zu sprechen, verschiedene Prozentsätze der Frachterhonung
für die einzelnen Tarif gruppen ie nach der Tragfähigkeit
der Güter zu vereinbaren. Es wird außerdem zu verlangen
sein, drß auch die Erhöhungen bei zunehmender Entfernung
staffelförmin herabgehen. Zur Begründung seiner An¬
regungen weist der Reichsverband vor allem auf die Tat¬
sachen hin. daß die Verteuerung der Unterhaltung»- unu
Betriebskosten infolge Aufbesserung und Erneuerung des
Pe.trie.bsnarks mehr und mehr in Wegfall kommt.

„Morfoa “ - Sfeilsebrlft - Feßcr.
Neue Auswahl in Füllhaltern.

Carl Koch, Ecke Michelsberg, Kirchgasse.

-LüU
Die rNorgen-Ausgade uinf«(jt * Seiten,

H-nntf-hrtfkleltee: H. Sekts « .
rerantwortllcki sllr den valitischen A»il : F. « L n 14 , r ; fEe den Nni «»
tzalturrastetl : S>. F . « tinther : ftbr b«n Intalen und nrovtnziell «» Teil
svwt« » errchtslaal und chnndet: Atz. Etz: für die eliiMgen und « «kln.nea t

H . Dornauf,  t «mv . 9 ln rSiesb »». ».
Drucku. Aerlag derL . S che llen der g'lchen Hofbuchdruckerei in Mevbaden.'

Sprechstunde der Schristleitung >2 bi» 1 Uhr.

b. Mgäsdul -g.
Als » achte »nf
den Vornamen
„Conrad 11

WIESBADEN,  Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald)
und MAINZ,  Gutenbergplatz 10.
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CGmtti
Fräulein.

w. auch kinderlieb (zwei
Kinder) zur Führung d.
Hausb. sofort gesucht.

Sckubhaus Pfersdorf.
Bismarckrina 9.

Vorstellung nad
Erfahrenes besseres

Kindermädchen
zum 1 Februar gesucht.
Vorstell. ab 4 Uhr Nachm.
Baronin v. Massendach.

Adolfsallee 28.

krdcntl. jüng.
Allein Mädchen
zum IS. Febr. ge ruht.

Nur solche mit guten
Zeug», wellen sich meid.

Frau Schweigart,
Emser Str. 43

Mm WHsn
gef. Moritzstra tze 9. 1.

Tüchtiges Maschen
für Kücheu. Saus gesucht.
Dr . Dercum. Sildastr. 5.

Sauberes
Hausmädchen
für 15. Februar gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kirchga lle 78.

Fanges Mädchen
bis 1. od. 15. Febr. gesucht
Bismarckring 10. P.  l.

Wegen Verh. d. Köchin
wird sofort ein
MW m W Mrtje
gesucht. Hausmädch. vhd.

Oberst v. Bieberstein.

"1cht7 'sänL" ML«
gesucht Rbeiwtratze 31. 1.

besseres ülüöiWlSWEN
für 1. 2. gesucht. Lrwin.
Schiersteiner Stratze 15,

Tüchtiges solides
Allein Mädchen
SU 2 Personen gesucht

Dotzheimer  Sir . 36. 2.
^Äüngerrs Mädchen

findet Stellung tagsüber
oder für ganz. Wolf,
(öericktsst rake 3. 3._

Aushilfe
wegen Erkr. d. Mädchens
tagsüber oder stunden«
gesucht  Ner otal 55. _,

Stundenfrau vorm. sof.
aes. Eoetbestr. 11. Erd«.

Stundenfrau
gesucht Weber«- sse 23. 3.

Gesucht
tüchtige saub Monatsfr.
von 8—11 Uhr morgens
Mielanditrabe 13. 2 r,_

Ordentl. Monatsfrau
od. Mädchen üb. Mittag
gef. Wielandstr atze 1. 1 r.

Monatsmiidchen
täglich von 8,—10 vorm.
gesucht Emser Str . 24. 1.

SucheMädchen
zum .Putzen vorm. 9—11
Wohn, nachm. M— XA\
Laden Jacob Siifner.
Marktplatz 1.

Viämürche Personen ~)

^ GeWeMi chr» Personal )
Zuverlässiger

WllBSgMsiihlkl
gelernter Schlosser, zum
sofortigen Eintritt ges.
Wo ? sagt der Tagblatt-
~ ' F:;g,:Perlag . [•'394 Ys

Landwirtschaftlicher
Eleve

von 16—18 I .. in eine
10 Hektar grobe Wirtsck.
unter versönl, Leitung d.
Besitzers gesucht. Näh. b.
Dieb, Adolfstrade S. 3.

füSiF]
jv .'i ' '.i „i .iu ju-jiwir
^ Weibliche Personen J

^ Ncuf männlsche»Personal )
Fräirl.. Sluslanddeutiche.

18 I . alt . veriekt Deutsch
u. Franz., in Schretbm.
gewandt, sucht vassende
istellung in Bureau oder
Geschäft. Offerten unter
T. 848 Tagbl.-Verlag.
[  Gewerbliches Personals
«rvr . Säug ! -Pflegerin

sucht vassende Stelle zum
15. 2. oder 1. 8. Off. u.
3 - 949 an  den LaMMl,

Zunge selbsttätige
Hausdame

sucht vass, Wirkungskreis.
L L. .L . M TaLUM

Braves ehrlilletsiges
Mädchen. 24 Jabre.̂

perf. Löchm
sucht Stell , mit angemess.
)en Teuervngsverb. ent-
.vrelli. Bezahlung. Oft. u.
M . SSI Tagbl. Derlag.
kr

Wir suehsnLehrstellen
fürSchneiderinnen

Weißzeugnäherinnen
Putzmacherinnen
Friseusen
Verkäuferinnen

ferner Anfangssteüen
für Hausangestellte

aller Art. F202
Städtisches Berufsamt
im Arbeitsamt , Zim. 20.

Wh. jg. Lame
die bereits tätig , gew.
u. im Hauswesen erfahr.,
auch in der Lage ist. ein.
Haushalt selbständig zu
führen, sucht vass. Tätig¬
keit in nur gutem Hause.
Off.,.u. I . 947 Tagbl .-V.

2Mae t ft^ tändrge
sucht Stell , in nur fein.
Herrsmaftsbanse. evt. a.
als Ansbilie tagsüber,
für 1. Februar od. fväter.
Offerten« unter 1l. 947 an
den Tagbl.-Verlaa . _

Ehrliches Mädchen
sucht Stell , als 1. Laus¬
oder Zimmermädchen, im
Nähen u. Servieren bew.
Ia Zeugnisse vorb. Off.
u. L. 919 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Fräulein
im Kochenu. g. Hauswes.
erfahren sitcht Stelle in
frauenlos. Haushalt oder
bei einz. Herrn. Offert, u.
O. 937 an den Ta abl.-V.

2 . Fräül . jucht Stelle
z. Erlern, des Haushalts.
Off. u. B. 949 Tagbl .-Vl.

f Mämtllche Personen )
f”ftauftnann1tc5«s Personal )Bank.

Abiturient
sucht Lehrstelle.
Offerten unter D. 951 an
den. Tagbl .-Verlag._ _

Suche Lehrstelle
für Handelsschüler auf
Büro. Off. unter M. 848
an den Tagbl.-Verlas.
f Gewerbliches Personal )

Lehrstellen
für F102

WGk , Mnfsr,
MgWser.

epsngleru.3njta!Ißteur8
Kaufmann. IckNe

(Büro u. Verkauf)
sucht

Stadt . Bsrufsamt
im Ar beltsamt, Zim. 20.

Für Abiturienten
Lehrstelle
als Koch

in nur erstem Sause
gesucht.

sofort oder fväter. Offert.
u. F. 951 Taadl .-Verla g.
Starker 15jähr. Junge

sucht Arbeit, gleich welcher
Art. Fr. Kws . Walram-
stratze 31. Stb . 3.

Bfgag
Wir suchen zum sofortigen Eintritt für unsere

KorrespondenzabteilungDame
die perfekt in Stenographie und Schreibmasch ne
und an flott s Arbeiten gewöhnt ist. Offerten
mit Angabe Aon Alter, seitheriger Tätigkeit, Ge-
holtsan'prüchen, Referenzen unter Chiffre A. 422
an den Tagbl,--Verlag. 1834

(17—20 Jahre)
welches sicher im Rechnen ist, zürn Eintritt
per 1. Februar gesucht.

Schriftliche Offerten mit Lichtbild und
Angabe bisheriger Tätigkeit, event. unter Bei.
fügung von Zeugnisabschriften an

8il«l>Avis M,
Wiesbaden . Dotzheimer Stratze 63.

Frankfurter Bankgeschäft
sucht gewandten

üemissiei’
nm Platze Wiesbaden. Off u. F. B. R. 273
an Ruiiolf Mosse, Franklur a. M. F 1 3

Zum baldige» Eintritt gesucht

MAr kkWe m  Berater
mittleren Alters für Expedition, gewandt
in allen Sped.-Arbeiten f. Bahn- u. Wasser-
verfand, tarifkundig, selbftänd., gewissenhaft.

Wem mm,
der in einer Farbenhandlunggelernt, für
Musterzimmer, gute Augen, gute Hand¬
schrift, anstellig und pünktlich.mmmi
zur Aufnahme deutschen Diktats und fehler¬
freier Niederschrift auf der Adlermaschine,
200 Silben Mindest-Diktatleistung

für , chemische Fabrik bei Wiesbaden. Angebote
unter Z. 918 an den Tagblatt-Be'rlag. F395

% Banjospieler
Sdilagzeuger

für Jazz - Band - Kapelüe
per sofort gesucht . Gagenforderung an „Riviera“,

Berlin W., Kurfürstendamsa 220.

1 ftezirhs-
OeneralnertreteriI

für Lebensversicherung gesucht . Gewähr “
für großes Neugeschäft u . Organisation
bietend . Entschädigung sehr weitgehend,
jenachBewertung , u .steigend . Glänzende
Akquisitionserleichterung vorh . Andere
Vertret . gestatt . Neulinge kommen auch
in Frage . Angeb u . E . 946 Tagbl .-Verl.

tr
Dr . iur.

Referendar, 28 J., mit guten juristischen u.
kaufmänn. Kenntnissen , tücht . Arbeiter, sucht

Anstellung
in Handel , Bank oder Industrie
gleich welcher Art. Offerten unter T. 950
an den Tagbl.-Verlag.

[ ArwllllM ]
imll

Geschäftsst.Bahnhofstr. 111.
Läden u. Geschäftsräume.
Ladenlokal in Frankfurt

a. M.. ca. 60 grn groß,
nebst Küche, im Zenir ..
des. für Engros -Eeschäft
geeignet, sofort gegen
Abstand abzutreten. Geil.
Offerten an Klei » u.
Co.. Frankfurt a. M..Jaienaasse3. Telephon. 2958. F 188

Möbl Zimmer. Mam . rr
Möbl. Zimmer in ruhig.
Lage zu om. Johannis-
beraer Str atze 7. 3 l.

Gr., aut möbl. Frontsurtz-
Zim.. ev. mit Klavier,

reisw . zu vm. Loreley-
'in g 7. Fronilv . r.

vre
Ri

Möbl. Zimmer mit Pens.
Moritzstr atze 30. 2 l.

Schön möbliertes
Mt- n. SWW.
an alleinsteh. .Herrn am
Nerotal zu verm. Näü.
im Ta gbl.-Ver la g.  Vk

MöblEZimmcr zu verm.
Off, u. E. 939 Tagbl .-Vl.

Zwei Zimmer
in herrschaftlich. Hanse,
Nähe Ringkircke. 1. Et ..
Schlaft, mit 2 Betten.
Erkerzimmer als Wobn-
bezw. Herrenzimmer, a.
Wunsch Telepbonbanutz..
zu verm. Offerten u.
O. 847 Tagbl .-Verl ag.

lbköbl. Zim.. nabe Bahn¬
hof. zu verm. Offerten
u. H. 949 Tagbl .-Verlag.

MgeW |
Anzeigen untrr vieler Rubri!
lind bei Aufgabe zahlbar.

Geschäftshaus
in der Umgegend, mit
Metzgerei oder Kolonial¬
waren- u. Delikat.-Eefch..
zu mieten oder zu kaufen
gesucht Oft. u. £>. 944
an den Tagbl .-Verlag._
. Fürsorgeschwester sucht

evt. 2 leere Zimmer. Ol
~ L au d. Tagbl.-^

errschattlichmöbl.. mit
üche. Bade- u. Mädchen¬

zimmer u. all . Komfort,
gesucht. Offert, u. 3 . 947
an den Tagbl .-Rerlag.

Dauermietei
Herr sucht sofort eine

elegante 2—3-Zimmrr-
üvohnuna mit Bad und
Kuchenbenutzung. Oft. u.
L. 847 an dev Tagbl .-V..

Dame mit 2 Töchtern
sucht in ruhig, vornehm,
pause 3 elegant möbl.
Wlas-WdWohkizMmer
Bad .Küchenbenutz.. evt.
Pension. Oft. u. L. 946
an den Tagbl .-Verlag.

2-3 lüL3im.
in gutem Hause o. kinder¬
losem Ebevaar auf Mitte
Februar oder sofort zu
mieten gesucht. Offert, u.
O.__V9 ,an den Taavl .-B ,

Möbl. Zimmer
ver 15. Febr. od. 1. Marz
zu mieten gesucht. Oft. m.
Preis u. K. 930 T.-Verl.

Berufstätiges Fräulein
sllAWMrm.Wjisi!
in gutem Hause sof. oder
l . Februar. Offert, unter
V..W TaM :V.erla^ __Brrufstät . Fräulein
sucht möbl. Zimmer für
sofort oder später. Off. u.
M. 950 an .d en Ta gbl.-Vl.

Für gebildete Derne
werden in gutem Hause

l- 2miljiira
mit oder ohne Pension
gesucht. Offert, u. D. 950
an den TaM ^V§rlgg^ .Gebildeter Franzose
sucht eleg.. mod. möbliert.
Scklafzim.. elektr. Licht,
cv. Balkon, im Zentrum
der Stadt , bei sehr guter
Bezahlung. G-ftl. Offerten
unter F. 859 an den
Taadl .-Verlag.

Mutter und Tochter
suchen ver sofort2uiiüm Zimmer
in anständ. Hause. Oftert.
m. Vr. n. S . 947 Tabl.-B.
1—2 leere »der teilweise

möbl. Zim. in best. Hanse
von soi. Herrn ges. Off.
mit Preis unter H. 947
an den Tagbl-Berlag

1 » Ml!
Ich suche gegen gute

Bezahlung per sofort
2 oder 3 große

Räume
zwecks Einrichtung eines
Möbellagers . Oik-rf-n u.
A. 421  an den Tagbl.-V.
3—4Ime M«

für rubia. chemischen Be¬
trieb ver sof. oder später
gesucht. Oft. u. F. 949
an den Tanbl.-Rerlaa._

Meliin - MW!
im Zentrum für sof. oder
später zu mieten gesucht.

K. Reichert.
Oranienstraste3.

f
{ tu »ekt nnschen J

2 eoll. 43innn?r
Part ., mit Telephon, im
Zentrum von Mainz gcg.
Wohnung in Wiesbgden
zu tauicken gesucht. Oft.
u. O. 94« Taadl.-Berlaa.

Wohnungs-
Tausch!

Suche meine 3-Z.-Wohn.
mit Bad in Frankfurt
gegen gleiche Wohn, in
Wiesbaden zu tauschen.
Offerten unter (5. 859 an
den Tagbl.-Verlag.

Sofort beziehbar!
Im Vorortsverkehr Münchens gelegener selten^

schöner, vornehmer und äußerst wertvollerköWl. nill tätigst
ca. 10 Wohnräume, Diele, Bad, Stallung, Garage,
5 Morgen Parkgarten, 1 Kuh, Geflügel, reichliche
Vorräte, für 1059000 Mk. verkäuflichu. Rr. 2925 ä.

Rob. Heineinann & Co.. Immobilien
München , Karlsplatz 8.

9 Zimmer mit Zubehör,
hiervon 5 Zimmer sofort
beziehbar, 1250 Qmtr.
Garten, mit reich!. Obst.
Preis 85 000 Mk.. zu vk.
Näheres u. Nr. 38 durch

Wolff. Moos u. Co..
G. m. b. S .. ^ F52

Bensbe im a. d.
SM M « Ml

Preis 65 000 Mk.. Anzahl
80 000 Mk.. Aiiete . ohne
Wohn. u. Bäckerei 1600
Mark. Eeb. 30 Sack Mehl
pro Monat . Uebernahme
kann sofort erfolgen, zu
verkaufen. Offerten unt.
ll . 944 Taabl.-Berlaa.

3m» Mli

Sömml
mit Wohnhaus,Gewächs¬
häusern und lämtlichem
Inventar andrem llnter-
nel-mcn halber sofort
preiswert zu verkaufen.
Näü. int Tagbl.-Verl. YI^

f2nnnöbMen-Kaufges«che)

Mm  sbel gute Mia
tn kaufen gesucht. Off. u.
D. 949 an den T«abl.-V.
WchchallS OssTl!

nebst Garten im Rheins
oder bier zu kaufen ge
Oft, u. S . 945 Taabl. "

Garten
od. Grundstück
mit oder ohne Wobnb..
Nähe Wiesbad .. am lbst.
Frankfurter Str .. bei boh.
ÄUzablung zu kaufen ge¬
sucht. Otr mit Preis u.
T. 947 an den Tagbl .-V.

IMllii
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Privat -Berkäufs )
Geschäft sofort zu verk.

Näh, im Tagbl .-Verl . Yu
Gut. Geschäft

(cot. mit Wohn.) zu rck.
Oft, u. W. 947 Ta gbl .-V.
Ladengeschäft

mit vollst. Einrichtung f.
Kolonialwar ., in bester
Lage, im Zentrum Wies¬
badens. mit 2 Zimmern
sofort zu verkaufen. On.
u. 3 . 949 Taabl .-Verlag.

(Labnra»e)
zu verkaufen bei .1838

Barmaun. Erbenberm.
_Mainz er Str . 11.

Trächtige Ziege, transv.
Stall , Futter - Vorräte,
stein. Schweintrog, letchter
Federkarrenzu vk. Becker.
Dotzheim er Stra ste 87.

S . Ztege. 2jäbrig.
gedeckt, zu vk. Klamberg.
Waldstraste 34._

Selten ichöner deutsch.
Schäferhund

mit Stammbaum Umst.
b. zu verk. Bes. Sonntag
in Mainz. Seidelberger-
kabaasse 11. 2 rechts.

Viclfach vorgrkommene Mlh-
brüuche geben uns Veran-
laguna zu erklären, datz wir
nur »irekl« vflcrtbrlef «. nicht
aber solch« von Vernuttlern
desördcrn . r «r Lerl -».

f Ämmodllien-Bettaufe )

Wiesbaden—
Frankfurt a.M.

Schönes Wohnhaus mit
groß. Laden, für jedesBefchäft geeign.. zu verk.ff. u. S. 948 Tagbl.-V.

Schäferhund (Männchen)
ISl Jahre alt . g. schwarz,
sehr scharf u. wachsam,
würde für freistch. Villa
sich gut eignen, ist wegen
Krankheit der alleinsteh.
Besitzerin für 2000 Mk.

erkäuflich. Zu erfragen
Sonntags vormittags tn
Mainz. Mittl .. Bleiwe 41.rt.. bei Plo see. Wwr.

.̂ achsämrr Wolfshund
zu verkaufen Walram-
stratze 29. Bart

Junger Zuchthahn
zu verk. Lanzstrabe 33.

N3fr. feiearh. V
2000 Kg. verk. Brunnen-
Iontor. Webergasse 3.

Für 590 Mark
erhalten Sie 3,2 rn un¬
verwüstlichen schwarzgrau
melierten. reinwollenen
Kammaarnstosf zum An-
zua bei H. Bloch. Kaise»-
Friedrich'Ring 43. 2.

«tißms
Stilloal-fieills

billig zu verk.. auch Ein¬
tausch gea. tägl . Bedarfs¬
artikel. Offerten unter
F. T. 12272 A. an Ala,
Äaaieuitcin «. Vogler.

44) zu verkaufen. Beckes,
inkelsr Stratze  4 . 3 lks.
2 weihe D.-Kleider .

billig zu v ;rk. Krombach,
Bismarckrina 31. 3 l.

Schw. D.-Tuchjacke 69.
eleg. Samt -Halbsco. (38),
neu. 80 Mk.. u. verschied.
Blusen zu verk. b. Eobich.
Albrechtstra ste 5. Stb 2l.

Schönes
Sermt-Kostüm

iGröhe 42 bis ' 44). be¬
setzt mit echtem Nerz-Pelz.
Preis 580 Mk.. ebenso gut
erhalt, brauner Sport-
Anzug für 14—15jährigen
Jungen . Preis 180 Mk..
zu verk. Händler verbeten
Borkstraste1. Part , re chts.
Neuer engl, grauer WöL-

ftoff zu verkauf. Mainzer
Sr ratze 13.

Hoff zu verkauf Mainzer
St ratze 13 ._
Ein n. schwarz, (ve brock-

Anzug, einigemal getra«..
aus gutem House. preis¬
wert zu vk. Nütz. Schaun,
Göbenstratze  2 . St b. 1 l.

MMMnzW
feldgrau, für mittl. Fig..
sowie blauer Änf.-Rock f.
kleine Fig .. 3 B . Platon-
Heilmethode. Tisckwult.
grotze u. kl. Pogelskätige
billig zu verkaufen.

Schwanz. _ _
Frankenstratze 18. 2 link s.
Gut erb. MilUär-Schube

(Trotze 45—46) a Paar
80 Mk. zu verkaufen. Nab.
Winkeler Stratze 3. P . r..
v. d. Booaaart.

BeltwüsIe
u. dunkelblauer Alltagv-
Anzug bill. zu verk. Fries,
Bleichstrotze39. Htb. 2Occasion.
Grand tapis velour Ax-
minster ä vendto. Beekel,
ruelle d’ecole 4, 2.ruüiitt u ecuic 6.
Steppdecke. 3 w. Schürze».
halbrunder Tisch u. Holz¬
waschtisch billig zu verk.
Weber. Borkstratze7. H. 2

z Gemälde
- >wunderbares Äeestück
^ (Rester, Paris) um«'
4 . st .indehalber preiswert
°äU verkaufen. .
yk Adot sallee 35, 1. %

Sch'öne Oelgemälde
in Eoldr .. Landsch.. vreis-
wert zu verk. Kaiser-Fr.-
Rina 19. B .. nur 11-

mmmuMmummimummiiHitHiui
bis u 40 % unter heutigem
Wert zu verkaufe«. 1724

Morys , Mainz
Lhriftotzhftr. 8. Tel. 580.
IWSlmÄlifjk
billig zu verkaufen.

Sulzberger.
Adelkeidstratze 75.

Adler-
Schreibmaschine hm|
abzugebeu

M . Toerentamp,
Adolfsallee 35. Tel. 393.

Koviervresse u. Verviel-
fältigungs - Avoarat zu
verk. Drudenstratze7. 1 l.
Mandol .. Gitarre. Laute.
Zitb.. Violine . Banro zu
verk. Jaünstiane 34. 1 r.

MRNAW
(Bandonion ) zu verkaufen
Enfter Str atze 10. 2 _

Gute Ziehharmonika.
Lreibig. u. Liegestubl zu
verkaufen Webergasse 50.
Vorderh. 2 St . r.

2 Ladenschränke
bill . zu verk. Ellenheck.
K» ck»«ise 48.
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Herrenzimmer
treu, eichen, besteh, aus
Schreibtisch u. -Sessel, rd
Tisch. Bücherschrank. zwei
Stüble . umstänbehatb . »u
verk. Biebrich . Kcriser-
itrage 87. 2 r . Händler
wpL _ _ Fi|
Um  Lckü'Mnitur
nuhb. Sofa , zwei Seffel
Keid . reifeb.1. Salontisb.
erner Stehkragen , weih-
rid . Schlivs . w. GlacL.
Zorbemd zu verk. Meyer.
ZeeroLenstrahe 33.

Lieg.
MOtO-» «

mit hass. Smyrna«
tepp ch und Bronze«
lüfte* preisw. zu verk.

IKäse , Gutenbergpl.L,3 I

-chones aeor . Schlamm,f verk. Breis 1400 Mk.ücher strabe 31. Htb . 3.
i Schlafzimmer
«. Kücheneinr.. mit sämt¬
lichem Inventar weg-
zugsbalber zu verk.. evtl,
kann selbiges komvl. über-
.nommen werden. Off . u.

TaM,Merlag,
Schlafzimmer zu verk.:

1 komvl. Metalloett . ein

kom. mit wt.  1 Sviegel-
schrank. vreiswert . Frau
Fischer. Rerostraste 14 1.
t eg. WhW. Betten
m. Datent -Metallsvr . bill.

verk. Stfftftr . 3. 1 L
eaale Metallbetten mit

(essing. Sviegelichrank,
^aschk., Nachttische Küch.-Zchrank. 1- u. 2t. Kleider-

schr.. Stüble . Sofa . BettenSertiko, Trum.-Sviegel.viegel ukw. billig zu
verkaufen . Mb . Franken-
L °Le 19 j.  E log e,UnNUMM
mit n. Mail .. 1 kl. Klub¬
sessel. n . geoolst.. drei f.

2 Wiener Robr-
3 gr. Stablstiche.

Rohrst
Ille,

mehr . Oelgemälde Mab .-
tisch.

trabe
Auszievttsch.
Schränkchen. Fen!
mit Balustrade , diverse
Stiefel . Reitstiefel (Gr.
40). aevolst. Türeinlage,
ja » . Robrbank . Reibbrett
u Eismaschi
Seuier.
Tinaana

.ine zu verk.
K -Frdr .-Rg . '
Rieblstrab e.

40.

Eins. Bettstelle
mit Svrungr ., eich. Kom.
für 250 Mk. zu vk. Klug,
LlLanMasse 5.' . --

Eins. er,. Bettstelle
Mit Matrabe . kl. Küchen-
tisch. 1 grobe emaillierte
Schüssel bill . Dingeldey.
Schwalbacher Str . 47. 2.

Neue Lvaiselongue
verstellbar , billig zu verk.
<Toulinstrabe 3. 1.
Ml . UMli

mit Tresor u. eisernem
Anterkchrank. wie neu ., zu
.verkaufen La nzstra be 2/

Kastemchrank.
mittelgr .. fast neu . preis¬
wert zu v >rk. Zuschriften
unter A. 403 an den
Taabl .-B -riaa.  _

Flurgarderobe , neu.
zu verkaufen bei Müller,
Gneiienaustra be 33.  1.

Eickenge'chnitzt. Male¬
risch mit Marmornlatte
geschliff Soieoel . Wasser-
onschlub u. Ablauf , zu
verkauf -n Lanzstrabe 2.

Eiln noch gut erhaltener
Schliebkorb

(110X70 cm) billig abzu-
seben . Zu erfragen
. Steinaalle 15. 2 links.
Nähmaschine

zu verk. Frankenstr . 22.
Mrn« erb. _ .. . ..

lläÜMaschine zu verkamen,
benheim. Frankfurter

trabe 13.
_ _ in bestem

Zustand zu nk. Schierstem,
Friedrick strebe 9.

Nut u. Federwände , in
Rahmen gearbeitet , weib
gestrichen, zu verkaufen

ÄÄ
Goupe

siebt zu verk. bei Bürger¬
meister Müller.
be st d. L.

erg

SPecen Entbehrlichkeit
sebr mit erbalt . starker

MpMl !pM .-W8gU
(geeignet zum Stamm-
bolzfabren ) . sowie eine
starke Winde billig verk.

Wild . Stolz.
Mainzer Str .-Sasengart.

Televbon 4473.
L geDectianDlflccßn

gut erhalt ., zu verkaufen.
Rotb . Matter Strobe 81.

iteuer stark. Zo.LLleiter^
.-aaeu. 4 Zentner Trag¬
kraft . bill . zu verk. Karl
Petri ÄMkeustrabe 26.

Starke Sandleiterwasen
zu vk. Eonnenberg . Adolf-
stra be S. Schreine rei.

zu Sitz- u. Liegewagen ^
verk. Wacker. Fell»

LM .e_1L_l
wi m' " Scheid . ' Lob-
l-JMer Straße 75. Slh.
Fabrrad m. vr . ,Bereu.

bill . zu vert . Grunthaler,

zu verk. Reinemer . Erben-
benn . Taunusstrake 8.

Ovel -Serremad.
neu. mit Torvedo und
bestem Eummi . 900 Mk.j &sel
tadellos , mit neuer Dun-
lov-Bereifung . zu verk.

Sattler . Lchrerstein.
*i » fa
gutb. Oranienstrabe 35.

_ .«6rere Gasöfen
u. 1 Nachtstubl zu verk.
Merz . Bierstadter Str . ?6.
M ronleuchter
in Kunstscknniedearb., Sra tkörver. billigm. Anfrag , im
. - yt
ie 8

TWbl -Verlag.ZrnküadeWan«nkbadewanne . eiserner
laschenschrank. 50 Fl ., zu
rk. Gobenstraste 26. 2 l.

_ zu verk.
Lnzus. nachm. 1—3 Uhr.
Dambachtal 38. 1.Kino-
Tbeater -Maschine. gut er¬
kalten . für Wanderkino
oder Res.-Avo. bill. verk.
Weber , Sch-ilgall« 8. 2.
Sauq«Druckpumpe
mit fast neuem Gummi¬

lauch. 3 50 m . zu verk.
erdxMM <L ._Aacob.—

wer Flügelvumven
zu verk. M ain zer Str _._1L

Eine Stehleiter . .
4 Mir . lang , zu verkaufen

zu verk. Ovver
strabe 22. £>. 1.

«ÄM
Falz - u. Keblbobel verd.

mit Be-
0

alz- ü. Keb.^. . .. .. . .
lasküles für Fenster und

Balkontüren . 80 Emlab-
winkel. 16 cm. Kanten¬
riegel . 3 Einsteckschlösser
nt. Mesnngdrücker. Glas-
ialousten u. m. zu verk.
Emier Strabe 10. Gth . P

Solz -Gardineustangrn.
Gardersbebaken . Schirm¬
ständer zu verk. Matnzer
Strabe 13.
"  Mehrere gute Kisten.
für Vockkisten geeignet , zu
verkaufen. Näb . Mainzer
Strotz e 41a.

Dickwurz
ca. 100 Ztr .. gesund und
trocken, zu verkaufen.

Gärtnerei Cbr. Leih.
Mainzer Strabe.

Feldweg am Staatsarch .
Händler-Verkäufe )

l
neu. schöne solide Arbeit,
sebr vreiswert zu verk.

S. Schmer.
Stiftstrabe 12, Barterre.

Grobes mit Robb. gev.
Sofa

650 Mi ., weibl . Metall-
bett 250 Mk.. gr . Gold-
sviegel vorn . LiSenlom ..
Divlomat u. Sksiel. gr.
SchneidertikÄ. Bürottsch
billig zu verk. bei Saas.
Dobbeimer Strabe 28

Wz. 0i  MöüelstiiSö
ie 2tür . sch. Garderobe-

-ofa (Robbaarvolsterung)
150 Mk.. Vertiko mit

' zelne Tische. Stühle

Oöbel - Zentrale.
__ Morikstrabe  28 ._

Sebr. Ssörtäoe:
aut durchreoariert . mit
neuem Gummi , billig vk.
Kabrradüaus Gottfried.

Grabenstrabe 26.rane li.  v . l . Eraoemtrane 26.

Erstki. BaÜ-uni Theater-Roben(Soiree)
vornehmste Ausführung , sehr preiswert zu verkaufen.

On parle francais.
FrauFernandez , Damsnkonfektion, EH enbogeng asss 10a.

Suche gut erhaltene
Sakko-Anzüge

kow. gestreifte Beinkleider
b" - '

f WWtze
Scharfer Wachhund. ^

grob, zu kaufen gesucyt.
Waldstrnbe 90. Part

„ zable ich. für
Wmtw,  MngeWse,
Mn, Ären. Mge

sowie alle Arten
Gold» u. Silberaeaenst.

AAs imm
Wagemannstrabe 15.

Televbon 3964.

\ Kleider^
«old . «. LUbergesenständs,» b.,Wäsche»Schuh«,en, Federbett« Pelze
lauft zu köchsten Preise»
Frau Stummer
Neugast » 19, 2. Stock.

*»■>» Srlcp liun 3381.

Rufen Sie 3490.
Zahle die böchsten Breiie
Hh  mit erhaltene
8MN « li. DfllMÄt

Mir Michs.
CouUnstrabe *8*T St.

Kaufe äJÄKleider
Wäsche. Gardine « Lchpiche

Pelzgar « turen. Seal
sowie Persianermäntel.
Frau Grohhut

Wagemann .-ratze 27.
Te cpi'on 4424.

Die höchsten Preise Sr

LÄ- 1-.LkwWk
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr. 30.

Ecke Wellritmrabe.
Reue u. getr. Schube

u. Stiefel kauft vasel.
Frankeustrabe 22.

ür Vater u. 2 Söhne im
Auftrag , nur von Privat,
zu kaufen. Ost. m. Preis
u. S . 950 TagSl -Verlag.

Perser u> oriental.
Teppiche

auch beschädi' t«Stücke,
zu kaufen gesucht zahle
pr olüm 200—1000 Jt
Off. unt W. 949 an
den Tagb!.«Verlag.

Bücher!
kauft Buchbdl. Schwaedt.
Rbeinstr. 43. E. Luiienvl.

Briefmarken l
Suche Sammlungen u.
bessere Einzelmarke » zu
lausen. Theodor H.inr.
JSiaub , Hansa-Allee 22,

Frankfurt a/Main.
Tel. Hansa 4465.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Sulr-berger. Adelbeidstrahe 75.

Llevb on .7liipisi
von Privat zu k. gesucht.
LLLZer̂ MeSriÄtr ^H
DeckbA^L .̂ chrank.
Konsole u. Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Ost. unter
L. 892 Taab l .-Derlag.

Zu kaufen gesucht
Kleiderschr.. Pertiko oder
Kom.. Sofa . Tr .-Sviegel
u. Küchenschrank. Off. u.
W. 033 an den Taobl .-Bl.

. nder-Klaoowaqen
im Auitr . f. a. Land zu
kauf, ges. Moritzstr . 38. 2.
Für Gärtner!

25—30 Buschobstbäume
(Birnen ). 50—60 Johan¬
nisbeer -. Stachelbeerstöcke
(grobe Fruchte . Bäumch.)
zu kaufen gesucht, Ost. u.U. 948 an den Taabl )-N.

Brillanten, BA Zahngebisse,
goldne Uhren,Silhergenenstände

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nur£.Sehijfer,Kirehgasse SO,2
gegenüber Kaufhaus Blumenthai. Telephon 4894.

Eingang großes Tor.

Ser allergrösste Ankauf
findet mir In der

Wagetnannstr . 27 , Lacke«
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Platingegenstände p. Gramm bis 180 M.
BrennsOffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis g QO M*mr  Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zu poch nie dagewe enen Preisen.
GroElmf , Wagemanusfr . 27
_ Laden and L Stock. Telephon 4424._

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände,
Gemälde , GobMns,

bunte Kupferstiche , eingelegte Möbel nfrv. nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu laufe» gesucht.

, Nerostraße 28 Televbon 2654-

f PsWWe j
Anz«tgen unter dieser Rubrik s
sind bei Aufgabe zahlbar , j

Sofort ob. später, wenn
möglich emgenied . Grurö-
stück zu pachten gesucht.
R . Ecbmeib. Gärtner,
Adlerstrahe 38.

[ »Wt
Wer erteilt , zwei zehn¬

jährigen Schülern
Nachhilfe-Unterricht

im Deutschen? Angeb. an
Hotel Union . Ecke Mauer-
u. Neugasse.

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
SV. Völker. Röderitr . 9. L

sVerloren*Gesunden^
Wolfshund

auf den Namen ..Hertha"
hörend, tn der Taunusstr.entlaufen . Wiederbr . erb.
g. Bet . Riward -Wagner-
Stratze 34. Tel . 6216.

Dobermann zugelaufen.
Landesheim . Selenenstr .2/

lGesGUEmpschlMgenl
Auzeiaen unter dieser Rubri!
sind bei Aufgabe zahlbar.

Mittwoch
elneBlle nach Frankfurt
(nur für Sinfabrt ) frei.
Auch sonstiae Fahrten
werden angenommen.
^ E. Schermulv.Wagemannstrabe 29. 8.
^ Ru ? 1016.
an sät littSif

können noch einige jüdische
Herren teilnehmen . Ost.
u. ? . ZM..Tagbl .-Berlag.

, Pianistin freiOfferten unter F. 848 an
den Tanbl .-Berlaa.

Mijj !8ei,, ll te,h?r
Pödicura — Manieare.
Von 12—7 du soir.

MM « ]
Vielfach vorgekommene Miß¬
bräuche geben uns Veran-
lafsuna zu erklären , datz wir
nur direkte Offertbriefe, nicht
aber solche von Vermittlern
befördern . Der Verlag.

Selbständige
Existenz., hoher Verdienst.
Bürotatigk .. vergibt an
fleihigen Herrn . Zur
Uebernahme der Einricht.
3000 Mk. erford. Einaro.
durch Zentrale . Off. u.
10388 an Ala -Haasenstein
u. V- gler . Berlin W. 35.

Massenartikel
aus Draht anfertigen zu
l̂ abrikorerien? Offert, u.

an den Taabl.-P .
^uche Mr meine reinral,.braune Dackel¬

hündin
aleickart . Dackelbund z.
Deckem Berg . n. Bereinb.

Mädchen als eigen atu
Off. u. B . 948 TaÄ >l.^L>.

Tilckt. K
mit Kavital.
a. d. Zigarrenvranse . t.
R.eisender mit eingefubrt.

ist Gelege,'
nbettai in kl. flott-

. .... . Jffetan b. Tagbl .-Der!

cogl.. Mademrker . 40 L
alt . 1.62 groß. Inhaber
eines offenen Eesch. im
Saargebiet . das ev. jeder¬
zeit aufgegeben w. kann.
SausbeL . schuldenfrei, s.
die Bekanntschaft erner
netten , liebenswürd .. ge»
bildeten Dame von tadeu.
Vergangenheit zw. Heirat.
Dieselbe muß den vaush.
tücht. verstehen u. gewillt
fein, mit vorwärts zu
streben. Vermögen er¬
wünscht. Verschwiegenheit
Ehrensache. Vermittlung
von Vrrw . angenehm.
Gell . Offerten u. A. 423
an den Tagbl .-Verla g.

Witwer
tücht. Geschäftsmann, mkt
eis . Geschäft. 48 I . alt.
w. mit Dame obne Anh.

mögen erw. _
E. 948 an den

Naturreiner Rotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesend «.

18er Justberger Montjagne Fl. Mk. 13.—
18er Lorry Mardigay FL Mk. 14.-
ohne Steuer und Glas. In allen , einschlägigen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Verkaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich diese Marken . 1794

Jfubert Schütz tz6o., Nunftakl
Nikrfasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Wer interessiert sich für

GA Vertrieb zeitgemäßer
medizinisch. Neuheiten Jr^

Wr auf eigne R?chmrng? Me
Gefl. Offerten unter O. 940 an den Tagbl.-Verlag.

Dame findetSebettS'Sxlsletts
vornehm , u. leicht . Art d rch Uebernahme |
eines konkurrenzlosen ärztL Spezialvar
fahreDs, Sachkenntnisse nicht nötig. Jahr s-
einkommen 230 )0—35100 31k. Kapitalanlage

!von nur 28000 Mk. erforderlich . Nur ernst j
gemeinte ausf . Offerten sofort zu richten:

Dr . Olpe, Marbur -Lahn,
Schwanenallee 15.

800 M . geg. Hobe Zins,
z Grund , eines eigenen
Schneider - Algiers zuleiben gesucht. Ost- unter
^ ^ ^ ar^ den ^ aM ^ I,

Schöne Aepfel
! Mk . Md . von L30 an.Körbe mitbrin -ren.

Slött  Karten.

Dr.iur. Eduard Diemer
Hildegard Diemer

geb . Peföjeon .

Vermählte.
Wiesbaden , 29 . Januar 1021.

DambacHfal 30.

Für die tröstenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgänge unsrer lieben
Entschlafenen danken wir aufrichtig.

Namens der Angehörigen:

LIesel Freytag, geb. Büblsr
Fritz Bühler
Dr. Karl Freytag.

Biebrich a. Bh. und Neustadt an der Haardt,
den 28. Januar 1921.

Daiüsagung.
Für dis uns bsim Heimgange unsres teuren Gatten

und Vaters er Wiesens Tsilnahms sprechen wir unsren
wärmsten Dank au ?.

Familie Tlpotheker Schmidt,

Am Donnerstag , den 27. Januar , entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden mein lieber Schwager , unser
lieber Freund , bisheriger Chef und Vorgänger

Herr Carl Ruf.
Sein Heimgang bedeutet für uns ein um so schwerer

Verlust , als wir in jahrelanger Zusammenarbeit ihn nicht
nur als Mensch, sondern auch als gütiger , umsichtiger
Leiter unserer Firma schätzen lernten.

Sein Andenken wird uns unauslöschlich bleiben.

W. Sohm,
V. Raupp und Frau,

Photohaus Chr . Tauber.

VkcSbade « , de» 28. Januar 1921.
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Theodor
WERNER
Wäsdiefabrik- Gegr. 1868

WIESBADEN
Webergasse, Ecke Langgasse.

Seit über 50 Jahren liefere als Spezialität:

Gediegene Wäsche - Ausstattungen
eigner Anfertigung,

Von heute ah Kommt eine Reihe schöner Aussteuern zur Auslage In den Schaufenstern!

FranzösischeRhein -Armee
Bekanntmachung.

Am 5. Februar 1921. um 2 Uhr nachmittags,
kommen im Quartier Fayolle zu Biebrich zur
öffentlichen Bersteigerung:

5 Pferde
4 Stuten.

Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von 7Vr% -um Nutzen
des Schatzamtes.

Wiesbaden, den 26. Januar 1921.
_ Der Zah meistec von S . P . 180: Tailleur.

Armee fran âise du Rhin.
Avis au pulsüc.

Le Samedi S» Fevrier 1921, ä 14 heu :*es
au Quartier Fayolle ä  Biebrich , il sera pro-
c6d6 L la vente aux enchdres publiques de:

5 chevaux
4 jumentSa

Les enchäres seront faites en marks. Le paye-
pient aura 'ieu au comptant. En outre, les prix de
vente seront majoräs de 71/, •/# ou profit du Trösor.

Wiesbaden , 26. Janvier 1921.
Le Payeur particulier : Tailleur.

Unsere Mitglieder laden wir für Samstag , den 29. Januar , abends
7 Uhr, zu einer

Versammlung
in den großen Saal des „Turnvereins ", Hellmundstraße 25, ein.

Tagesordnung:
{1. Bericht über den neuen Mietzufchlag. Berichterstatter: Herr Stadt-

verord>eter F. H i l d n e r.
2. Vortrag des Herrn Universitätsprofessors Victor Bredt aus Marburg

über „Hansbesitz und Preutzenwahlen ".
Eine zweit« Versammlung findet am Montag , den 31. Januar,

abends 8 Uhr, im großen Saal des Kathol . Gesellenvereins , Dotzheimer
Straße 24, statt. F382

Herr DirektorM. Diefke aus Berlin spricht über „Die Zwangsbewirt-
fchastung des Hausbefitzes und ihre Folgen ". Im Anschluß daa >Aus-
spräche über die Tätigkeit des Wohnungsamtes und des Mieteinignngsamtes.

Der Vorstand._

ßofbuchhandlung

^Heinrich Staadt
OSahnhofstr. 6. Fernruf 1073.

iy»tuT17imMiTrii7'»nMii »ii1'HiMM'iY«7i»H»iunW «l»H»iHOiniiuint*

^sm Sonntag,  den 30 . Januar,
oormittags 11—1 stldr.

und SOTontag,  den 31. Januar,

Einmalige Ausstellung
In sämtlichen (Räumen:

Dis Drucks der Srnst Ludwig-
Fresse zu Darmstadt und der

D̂ leukens -9resse zuJ?rankfurt.
I0ir bitten das literarisch interessierte

9ublikum und besonders unsere (Freunde
zum regen Besuch . 1833

IKofbuchhandlung
Rsinnck Staadt.

Heule Samslag , den 29 . Januar
beginnt mein großer

lnoentur -niuDerhauf
und dauert nur kurze Zeit . — Während desselben
gewähre ich auS sämtliche Schüttwaren einen

Rabatt von 10 °/o
Einzel - u . Resfpaare zu fabelliafff billigen Preisen.

Beachten Sie meine Schaufenster ! — Benützen Sie
möglichst die Vormittagsstunden zu Ihren Einkäufen.

Sdiuhhous Sandei
Kirdigasse 60 , Ecke Mauritiusstraße.
uiiimiiiiimiiii  Marktstraße 22 . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin me

iHansa-Hotel
!WIESBADEN, Ecke Rhein- il. Nikolasstr. \

Besitzer: P. Lederbogen.
| ii)ijiiiiiiiiiiinmiiiu)iii.iiuii.m)iiiiinniiiiiiiii.ijii..:nn Jjjfgj

Sonntag , den 30. Januar 1921:

QedeeUM . 15.—
Tomaten -Suppe.

Königin -Pastetchen.

Schweinekotelette |
mit bayer . Kraut.

Obst.

Mifiiiiiiiinis

Hotel „Bristol “ lestauraot
(früher Hotel Fuhr »)

3 Geisbergstr. Telephon 6844. Geisbergstr. 3.
= Exquisite Küche. =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl,
Täglich von 4.30 bis 10 Uhr:

Vornehmes Künstler -Konzert.
Five o’clock Tea

täglich von 4.30 Uhr bis 8 Uhr.
Eintritt einschließlich

Tee und Gebäck Mk. IS, -*

♦ 1- Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

| Chauffeur-Schulej
♦ Vom Ministerium ermächtigte Aiisbildunssstätte f
X für Führer von Kraftfahrzeugen. F175 *

| Kurse am1. u. 15. jeden Monats. lelephen 941t

Mitgliederversammlung
am Montag, de« 81. Januar , abends 8 Uhr, im

Hotel Vogel, Rhemstraße 27 (Gar ensaals.
Tagesordnung: F790

L Bericht des Vorstandes über die Wahl¬
vorbereitungen.

2. « andidatenaufstettnngzur Kommunal-
landtagewahl.

Wir bitten freundlichst und dringend um voll¬
zähliges Erscheinen. Ter Borstand.

Vir bieten friibl.franko Grenze inkl.ailerÄusfuhrspesen an:
Für Wiederaufbau:

S00 Waggon Pcrtland-Zemsat
mehrere Millisaen Doppelfalzziegel
909 Waggon Eisenbehnschwellen

Nur ser öse u. legit mierte Firmen erh . Off.

Lustav KeipKCo., Wiesbaden 84
Kairer-Friedrich-Ring 90]

Teleer . Keipco. Telephon 2620.

Endlidi gefunden!
Die besten H idelberger Landfried-

Tabake wie Fasstabak, Hausmacht , Muff
Muff,Binsebub, Pi! Shag la , wie überhaupt
reichhaltigste Auswahl in Tabake«
sow e die

Kausmarke 90 ?fg.
Lilat£&. «. Mk.1—1 1.20

die
äickeSremsrirsuleM.1.-

finden Sie bei

Firma Ludwig1ies-ZoSIer
Wiesbaden

Herrngarttnstr . 6 . Seerobensfr .15.

IkliWMSillk
SoIfepatM

Geschäftsstelle:
RilolaSst atze 17. S,
Fernsprecher 6539

A Traurlnne
Dukatengold 900 Gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

M8WM .MAek
zu verk.. L 1.30 Mk.

BiiÄer Süwef.
Hellmundstraße 56.
Metallbetten

Stahldrahrmatr., Kinder»
betten, Polster an jeder¬
mann. Katalog frei. F51

Eisenmöbelfabrik,
Sulil in Tbürinaen.

E K 1,8 kar. Edd 333 gestempeltv. 53.- an
Jiuormo nusWdii, biew <uu L,ager.

70 Kirchgasse 70
fci IhPIb  P §8 » gegenüb. Mauritius«!. mesuaüen.

d Es« i Tel . 6138. 1756

Brennholz
und Anzündeho 'z

Holzwolle. Bretter. Bau¬
holz u. Latten, st. Hand-
leiterwagen. Stabllväne
u. Parkettwachs liefert

W. Gail Wwe..
Brcbrich a. Rh.

Fernsprecher 13. 1835

1 ! Billiger als Frachtgul : :
und schneller als Eilgut l

KegelmäSlger EiliuhriUeiut
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
I Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rhoinallea 21.

; I Von Wiesbaden3.30 nachm., NikolasstraBe 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

gl NikolasstraBe6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 0511.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. „ „

Bettnässen
bei Kindern sowie Er¬
wachsenen. jede Garantiefür los Befreiung. Alter
u. Geschlecht ans. Kosten¬
lose Auskunft ert. F169

Loaieniicher Versand
Roia Zweren».
MünchenF 75

Neureutberitraße 13.
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ParterarSchuhwarenElegante

moderne
Größte Auswahl ln HocbscbaüsfleJein für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen.

Monopol ~ Theater
Wiiheimstr. 8. Telephon 598.

Ai.t vielseitigen Wunsch ab Samstag,
den 29. Januar bis 4. Februar:

Das Schwarzwaldmädel.
Ein Volksstück in 6 Akten ; ferner:
Der Weg der Grete Lessen.

Ein Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle EöSte Keumamn.

Künstlermusik. :: Spielzeit: Wochentags
von 6VS—»IO1/* Uhr ; nur Samstag und

Sonntag von 3—10V2 Uhr. Samstag , den LD. Januar , ah 7 Uhr abends
und

Sonntag , den 30 . Januar , ah 3  Uhr nachmittags
'0j  Tau .iuistraße 1. d

t ' Der vielgelesene Romanv.Ludwig Wotff,/Äaus der „ Berliner Illustrierten Zeitung“ :

, „Sie Kwannon von Okadera“G
M/  Schauspiel in 6 Akten.
/isk\ Hauptdarstel ’er:

Harlandar. Werner Krauß
vW) Ingelene von Goertz . . Nlarya Leiko D
^ Die Kwannon . Lii Eagover

An'ang: Montagb. Freitag 51/»»?V». 9 Uhr, vj !'
nM) Sonnabendu.Sonntag : 8, 4'/, .K'/r>8' / , Uhr. (M'

grosser FsmUienJllisntl
mit Tanz!

Sanssouci«
Kabarett

» -> MAINZ
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcisS Uhr.

Preis Mark 4 .—
ex kl. Steuer.

Mauritiüsstr .12. '1.6137
Täglich v. 6—11 Uhr, Sonntags v. 3—11 Uhr. '
Nur 7 Tage ! : Nur 7 Tage!

Das gröDte und glanzvollste Meisterwerk
der gegenwärtigen Filmkunst!

!! Sie Königin der Cesaren !!
In der Hauptrolle: Tbeda Sara.

Ein Filmschauspiel in 6 gewaltigen Akten.
15,000 Mitwirker.de. 2 >0J Pfe’de.

Ohne Pre serhöhung der P ätze. — Künstler.
Qr ch:-sterbegleiturg . ausgeführt durch H. Wo f.
Viiranzeige! Ab Freitag , 4. Febr.: Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny Elssler
sowie Charis Chaplin in: „Bühnenar olt r".

Vom 29.Jan.bis l .Febr.
Eine ffioMcg

zum UM.
Ein Zirkusroman in

4 Akten.
In der Hauptrolle:

Fern Ands*a.
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
.; Eintritt freil :

Lustspiel in 2 Akten
mit Rudi Oehler.
Spielzeit: Wochentags
ab 6*/3 Uhr , SamstagUrania u. Sonntag ab 3 Uhr.

1. Stock. fi
Geö&net ab 4 Uhr.
■: Eintritt freiI

Bleichstr. 30 Lichtspiele Bleichstr. 30.

Sonntag, den 30. Jan.
Toni Fluss

Pspi Berger
Abschieds-u.Ehrenabend
Montag, den 31. Jan.

Einmaliger
Tanz -Äbend

WM Seit
Sing Seit

von den

Münrhn.Kammerspieien.

t: Akte. Großer Sensationsfilm aus der staat¬
lichen Filmfabrik „Offak“ (Mecklenb.-Schwerin).

Ferner : L̂ustspiel ,
Lizzy, der Spatzenschreck.

Anfang 3 Uhr. -:- Anfang 3 Uhr.
Vorverkauf in dem Cigarrengeschäft von

Gg. Schmidt, Bleichstr.- 26.

Agathe,s.T . HannaSicbero a. E.
Aennchen. Annte Hans -Zoepfiri

als East
Kalpar . . . .  2fler.Nofal«vtcz
Mar . . . . . . . Fritz Scherer
Sännet . . . Guido Lehrrnann
Kilian, e. reich. Bauer H. Schmm
Ein Eremit - Merander Khinio
Brautjungfern . Paula Erichlen

Ruth Wolffreim. Marg,
Rebenfchütz.

Erster Jäger . . W,

hochmod. Stofs. Ia Zutat
unt. Garantie f gut. Sitz

6VV Mark
dis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
für Wiederverkaufer unter
besonders günft. Beding.
Ew. Wenzel. Gen.-Bertr.
o. Lausitzer Tuchfabriken,
Wiesbaden. Moritzstr., 44.
Ging. d. Konfitur.-Gesch.

_ . . .kalter Kenne
Zweiter Jäger - Heinr.Weyrauch
Dtusik. Leit. : Prof . Mannstaed!.

Köln
Weinzwangi

Meiz-Mtsr.
Samstag . 23. Januar.

Abends 7.30 Uhr:
Konzert. Direktion Heinz Hertz.

Fest- Vorstellung
und

Ball Par6.

Heute und folgende Tage

G.KÖNIG7
'̂p+iJi+*r*n>i*nf****-*
PFLASTER

Gegr. 1900.
Sonntag, den 30. Januar ds. Js .. nach,
mittags 4 Uhr, in der Männcrturnhalle

^Platter Straße 16:
Tanz und Tombola.

Der Vorstand. Samstag, 29. Januar.
Pünktlich 3 Uhr im groß. Saale:
II . Lustiger Abend.

Mitwirkor.de :
Emma Hertricb , Internationale

Cbansons und Gassenlieder
am Flügel und zur Gitarre.

Erik Wirt, Operetten - Lieder.
Bruno Hartl , Bliizkompbiiist.
Rudolf Weisker, Vortrags-

künstier.
Chr. Grimm, Ventriloquist.
Karl Karburg , Komponisten¬

darsteller.
Künätl. Leitung : E. Weisker.
Orchester : Stäafc. Kurorebostar
Musik. Leitung : Kapellmeister

Mische!.
Nachmittags i  Uhr im kkSaal 3:

Vorstellung
Ivo Puhonny ’s

Künstler-Marionetten -Theater.
Zur Vorführung gelangt:

„Der Froschprinz oder dev
Eiserne Heinrich 11, Märcltea-

spiel von Otto Eichrodt.
Abendss Uhr im kleinen Saals:

Vorstellung
Puhonnys Künstk-Marionetten-
Theater . Zur Vorführung ge¬
langt : „Doktor Sassafras ' od.
„Doktor, Tod und Teufel “ von

Fr . v. Pocei.
In jeder Vorste lung : Die he

rühmten Solo-Maneaetttm.

j \(P: 5induP doch dieI 0 ^ Besten'
11F Zu haben in

Apothekenu.Drogerien

Rüdesheim a. Rh.
«, das ganze Jahr geöffnet»

r  Thalia -Theater ^
Kirchsrasse 72 . - r Telephon 6137.

Das neuest, spannende
Abenteuer d. berühmt.
Detekt . Joe Deebs:
Die Kaukasierin
4 Akte mit Max Landa,

Bruno Kästner,
Maria Fein.

Die AngeSfreuncie
reizendes Lustspiel m.
herrl. IS' aturaufnahiu.
Anf.: Montag bis Frei-
tagS ’/jUhr , Sonnabd.
und Sonntag 3 Uhr.

Regie : Ernst Lubffsch
Abenteuer eines Vielgesuchten in 6 Akten,

Id  fer Hauptrolle: Harry Pi @l
Der moderne Knigge im Film.

(Ser verheiratete Mensch ).
ana: 3 . 4*/„, 6V2, SV, Uhr. -r Eintritt jederzeit,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

